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Bürgermeister 
Ing. Peter Mair, 

die Vizebürgermeister 
Werner Ebenbichler 

und Ing. Markus Hofko,
 vom Verein 

„L(i)ebenswertes 
Pasching“ 

Obmann 
DI Rudolf Schöff mann 

und Obmann-Stv. 
Ing. Josef Hofko

Turmbau in
Langholzfeld

Mit der Übernahme 
des „Langholzfelder Turmes“ 

wurde am 18. November 
der offi  zielle Start des Projekts 

„Ortsplatz Langholzfeld“ 
dokumentiert.

Lesen Sie weiter auf Seite 7
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Verkehrs-Landesrat Dr. Hermann Kepplinger:

2015 kommt die Tram 
nach Pasching und Traun

Ab 2015 soll die Straßenbahn von 
Linz über das Leondinger Harter­
Plateau bis Pasching und Traun 

verlängert werden“, informiert Verkehrs­
Landesrat Dr. Hermann Kepplinger. Die 
Oö. Landesregierung hat im November 
2011 die nötige Weichenstellung be­
schlossen. „Damit fährt man zukünftig in 
rund 22 Minuten von Traun bis zum Linzer 
Hauptbahnhof“, so Kepplinger weiter. 
Seite 6

Der Gemeinderat hat in seiner 
Sitzung vom 10. November 2011 
die Weihnachtszuwendung in 

Form eines Weihnachtspaketes – 
bestehend aus 12 Gutscheinen – 
beschlossen. Seite 5

Weihnachtszuwendung 2011

Gutscheinpaket

Der Gemeinderat hat in seiner 

Gutscheinpaket

Unter diesem Motto fand 
heuer am 18. September 2011 
der schon Tradition gewordene

Seniorenfrühschoppen der Gemeinde 
Pasching am Markus platz in der 
Plus City statt. Seite 24

Seniorenfrühschoppen

Gemeinsam 
eine schöne Zeit 
verbringen

Volksheim Langholzfeld Seite 14

4. Februar 2012

Ball der Paschinger
4. Februar 2012

Redaktionsschluss: 27. Februar 2012

Am Freitag, 20. April 2012 im 
Netzwerk Pasching. Mehr 
Termine von PaschingKultur 

fi nden Sie auf Seite 11

Kabarett mit Tanja Ghetta

Eingefädelt

Den Veranstaltungskalender 2012
fi nden Sie im Mittelteil!

Bei der geplanten Verlegung der West-
bahntrasse über den Flughafen wird an 
der Projektstudie weitergearbeitet, wobei 
genauere Unterlagen über die Begleit-
straßen und sonstige Verbindungen 
noch nicht vorgestellt wurden.
Der Voranschlag für das Jahr 2012 soll in 
der Gemeinderatssitzung im Dezember 
2011 beschlossen werden. Dabei kann 
der Ausgleich des ordentlichen Haus-
haltes ohne Grundverkäufe, aufgrund der 
hohen Belastungen in den vergangenen 
Jahren noch nicht erzielt werden, es 
wird aber unser vorrangiges Ziel sein, 
dies bald zu erreichen.

Objekten in der Westzeile (westliche Orts-
einfahrt von Pasching) und im Gerstenweg 
ist im Anfangsstadium. Die Betriebsansied-
lung im Bereich des Flughafenkreisver-
kehres mit einer Auto-Waschanlage und 
Tankstelle wurde begonnen.

Der Flughafenkreisverkehr wurde mit 
einem Kunstprojekt (Buchstabenwald), 
das von den Oberösterreichischen 
Nachrichten überlegt und fi nanziert 
wurde, gestaltet.

Nachdem der Druck zur rascheren Verwirk-
lichung der Straßenbahnverlängerung auf 
das Land Oberösterreich sehr groß wurde, 
gibt es nun erste Zusagen, dass mit dem 
Weiterbau 2013 begonnen werden soll; 
dazu hat die Landesregierung das Detail-
projekt beauftragt. Für eine Verbesserung 
bis zur Weiterführung der Straßenbahn 
durch Schaff ung von geeigneten Park-
platzfl ächen, ausreichenden Wartehäus-
chen und Fahrradständern muss 
gesorgt werden.

Liebe Paschingerinnen!
Liebe Paschinger!

Im Herbst 2011 kann bereits ein grober 
Überblick über die Entwicklung des 
laufenden Jahres gegeben werden. 

Dazu kann ich Sie informieren, dass sich 
sowohl die Gmeindeausgaben als auch 
die -einnahmen sehr positiv entwickelt 
haben. Neben der weiteren Senkung der 
laufenden Ausgaben entwickelten sich 
die Steuereinnahmen besser als erwartet. 

Auch in der Entwicklung unserer Ge-
meinde konnte neben weiteren Wohn- 
und Betriebsansiedelungen einiges 
umgesetzt werden. Bei den verkauften 
Grundstücken der Gemeinde Pasching in 
Thurnharting wurde mit dem Bau auf den 
Einzelhausparzellen als auch dem ver-
dichtetem Flachbau (Doppelhäuser) durch 
Wohnbauunternehmungen begonnen. 
Auch der Bau von mehrgeschossigen 

Ihr Peter Mair

Ich möchte Ihnen für die kommenden 
Feiertage alles Gute wünschen, 
Gesundheit und einen guten Rutsch 
in ein erfolgreiches Jahr 2012.

Der neu errichtete 
Langholzfelder 
Turm soll neben 
der Kennzeichnung 
des geplanten 
Ortszentrums die 
Bevölkerung zur 
Teilnahme an der 
Ideenfi ndung und 
Gestaltung dieses 
Bereiches einladen.
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Ausschuss für Entsorgung

Biomüllentsorgung ab 2012 

Neue Ausrüstung 

Bauhof-
mitarbeiter 
ganz neu!

 

Das Gutscheinpaket 
beinhaltet SOMA-
Gutscheine, Mittags-

tischgutscheine vom Netzwerk 
Pasching und Paxi-Gutscheine. 
Die 12 Gutscheine sind frei 
wählbar. Jene Personen, die den 
Sozialhilferichtwert um € 150 
überschreiten, bekommen
6 Gutscheine. Für den Antrag,
den Sie bei den Mitarbeiter-
innen im Bürgerservice des 
Rathauses Pasching und in 
der Gemeindezweigstelle 
Netzwerk ab 1. 12. 2011 bis 
29. 02. 2012 stellen können, 
benötigen Sie den Einkommens-

Die Mitarbeiter der Raiffeisenbank 
Hörsching-Thening wünschen 
allen Kunden und Freunden 
frohe Weihnachten und einen 
guten Rutsch in das Jahr 2012!
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Unsere Bauhofmit-
arbeiter glänzen in 
neuer Erscheinung. 

Um für jede Witterung bei 
ihrer Arbeit auf den Straßen 
und im Außenbereich wet-
terfest und weithin sichtbar 
gekleidet zu sein, wurden 
sie nun mit einem neuen 
Schutz gewand ausgerüstet. 

nachweis vom Antragstellenden 
sowie die Einkommensnach-
weise aller Personen die in 
Ihrem Haushalt leben. Für die 
Berechnung gelten die Sozial-
hilferichtsätze des Landes OÖ:

• für Allein stehende: 793,40 Euro
• für Ehe paare: 1.189,56 Euro

Heizkostenzuschuss 2011:
Ob und in welcher Höhe das 
Land OÖ den Heizkostenzu-
schuss für Ausgleichszulagen- 
und Sozialhilfeempfänger ge-
währt, ist bei Redaktionsschluss 
leider noch nicht bekannt 
gewesen. I

Der Entsorgungsausschuss der 
Gemeinde Pasching beschäf­
tigt sich derzeit mit einem viel 
diskutierten Thema, nämlich 
der Einführung der Biomüll­
entsorgung in Pasching. 

Diese ist aufgrund einer gesetz-
lichen Vorgabe des Landes 
Oberösterreich erforderlich. 

In Vorberatungen erarbeitete der Aus-
schuss die verschiedenen Eckpunkte 
der Einführung der Biotonne. In seiner 
Sitzung am 8.11.2011 wurde dann nach 
einem aufwändigen EU-weiten Aus-
schreibungsverfahren, wozu externe 
Fachleute zur Unterstützung beigezogen 
wurden, die Vergabe an den Billigstbieter 
dem Gemeinderat zur Beschlussfassung 
empfohlen. Diesen Beschluss fasste 
der Gemeinderat in seiner Sitzung am 
10.11.2011. Nach den erforderlichen 

Vorbereitungsarbeiten ist der Beginn der 
Biomüllsammlung in der ersten Hälfte 
des neuen Jahres geplant. Zum genauen 
Beginn und zu Handhabung und Ge-
brauch der Biotonne ergeht noch 
eine gesonderte Information.

„Jeder hat ihn, aber keiner will ihn“ – ein 
allgegenwärtiges Problem bei Abfall, mit 
dem sich der Ausschuss in allen Berei-
chen auseinanderzusetzen hat.
Mir als Obmann und auch den anderen 
Ausschussmitgliedern ist es wichtig, das 
bereits bestehende Entsorgungsangebot 
laufend zu optimieren. Wir sind bemüht, 
unsere Entsorgung weiterhin zu verbes-
sern und appellieren gleichzeitig an Sie, 
uns und unsere Umwelt und Natur zu 
schützen, indem Sie schon beim Einkau-
fen bedenken, dass der beste Müll der 
ist, der gar nicht entsteht.
Die Einführung der Biotonne ist der erste 
Schritt. Der Ausschuss wird sich auch 

weiterhin mit den verschiedenen Aspek-
ten der Abfallentsorgung in Pasching 
beschäftigen, um auch hinkünftig ein 
sauberes Pasching zu gewährleisten. 
Seitens des Rathauses betreut Barbara 
Leonhardsberger den Ausschuss. Sie ist 
bemüht, den Ausschussmitgliedern die 
benötigten Fakten, Erfahrungsberichte 
aus anderen Gemeinden und die zu einer 
Entscheidungsfi ndung erforderlichen 
Unterlagen zur Verfügung zu stellen. 

Personen zum Foto von links nach rechts: Hans Schwerer, Andreas Zauner, Erich Deutsch, Hans Lughammer, Gertraud Plakolm, Roland Eßbichl, 
Walter Schratzberger, Peter Weixelbaumer, Mag. Dr. Helmut Geroldinger (nicht am Bild: Mag. Johann Berger) 

Der Obmann des 
Entsorgungs-
ausschusses
GR Peter 
Weixelbaumer

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 
10. November 2011 die Weihnachtszuwendung 
in Form eines Weihnachtspaketes – bestehend 
aus 12 Gutscheinen – beschlossen.

Weihnachtszuwendung 2011

Gutscheinpaket 
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Dieser rund 6 m hohe Holzturm 
am Schulvorplatz ist ein aktionis­
tisches Kulturprojekt um Inter­
esse an der künftigen Orts­
platzgestaltung zu wecken; 
dieser Ortsplatz soll unter 
Mitwirkung möglichst 
vieler Paschingerinnen 
und Paschinger, der 
Paschinger Vereine und 
der Pfarre Langholzfeld 
gestaltet werden, einer­
seits als Begegnungs­
zentrum in diesem dicht 
besiedelten Gebiet und 
andererseits um eine 
verkehrsberuhigte Zone 
mit Reduzierung des 
Durchzugsverkehrs zu 
schaffen.
 

Am 18. November wurde im Zentrum von Langholzfeld ein Turm errichtet: 

Turmbau in Langholzfeld
Der Langholzfelder Turm 

steht als Symbol für das 
Projekt „Ortsplatz Lang-

holzfeld“ und soll immer wieder 
daran erinnern und unsere Bürger 
zur Mitgestaltung einladen. 
Das Ziel wurde erreicht, diesen 
Turm vor dem traditionellen 
Langholzfelder Adventmarkt zu 
errichten, um möglichst viel  
Aufmerksamkeit  zu erzielen.
Beteiligt sind der Verein „L(i)ebens-
wertes Pasching“ als Projektinitia-
toren des Ortsplatzes Langholzfeld,  
das Kulturreferat der Gemeinde 
Pasching, zu dessen Aufgaben 
auch die Lebensqualität in der 
Gemeinde gehört und die  
Gemeinde Pasching. Als nächster 
Schritt erfolgt die Bündelung  
der bisher eingelangten Vor
schläge der BürgerInnen; nach 
einer weiteren Diskussionsphase 
mit Einbindung möglichst vieler 
Interessierter werden einige Archi-
tekten eingeladen, diese Wünsche 
als Planungsvorschlag zu erarbeiten. 
Auf Grund dieser Architekten-Ent-
würfe startet ein weiterer öffentli-
cher Diskussionsprozess.

Im Erholungswald wurden eine größere  
Anzahl von Bäumen und Sträuchern 
markiert, die in den kommenden Wochen 
ausgeholzt werden. Grund dafür ist der 
schlechte Zustand des Waldes; davon konnten 
sich bei einer Begehung Vbgm. Werner  
Ebenbichler und Umweltreferent  
GV Josef Lehner überzeugen.    
Der Sachverständige der  
Bezirkshauptmannschaft  
Linz-Land beschreibt das so: 
„Aufgrund des neuartigen 
Eschentriebsterbens zeigen viele 
Eschen einen sehr schlechten  
Vitalzustand, wobei großteils 
die Kronen zumindest teilweise 
abgestorben sind.  

Abgestorbene Kronen bzw. Kronenteile  
stellen eine erhöhte Gefahr für Wald
besucher dar, da diese vor allem durch 
Windeinwirkung leicht abbrechen und  
zu Boden fallen können. Insbesondere  
in einem ausgewiesenen Erholungswald  
hat der Waldeigentümer – das ist die  

Gemeinde Pasching – in Bezug auf Gefährdung 
der Waldbesucher eine erhöhte Sorgfalts-
pflicht. Daher schlage ich dringend vor,  
dass im Nahbereich des Hauptweges, aber 
auch bei den Nebenwegen, alle vitalitäts
gefährdenden Eschen im Herbst bzw.  
Winter geschlägert werden.“ 

Im Frühjahr 2012 wird ein 
Teilgebiet des Waldes aufge-
forstet;  es sollen in der 
1. Etappe je 250 Stück Rotbu-
chen, Bergahorn, Hainbuchen 
und Roteichen gepflanzt wer-
den, um den Erholungswald zu 
verjüngen und dessen Fortbe-
stand zu sichern. Weil uns der 
Wald sehr wichtig ist.

ERHOLUNGSWALD LANGHOLZFELD

„Ab 2015 soll die Stra­
ßenbahn von Linz über 
das Leondinger Harter-
Plateau bis Pasching 
und Traun verlängert 
werden“, informiert 
Verkehrs-Landesrat  
Dr. Hermann Kepplinger. 
Die Oö. Landesregierung 
hat im November 2011 
die nötige Weichen­
stellung beschlossen.  
„Damit fährt man zu­
künftig in rund 22 Minu­
ten von Traun bis zum 
Linzer Hauptbahnhof“,  
so Kepplinger weiter.

Die neue Strecke beginnt 
in Leonding am Wein-
gartshof, bei der Halte-

stelle Doblerholz. Von dort geht 
es dann unter der B139 durch 
Richtung UNO-Shopping und 
weiter entlang der alten Bun-
desstraße B139 an der Plus City 
vorbei, über die Trauner Kreu-
zung bis hin zum Schloss Traun. 
An insgesamt acht Haltestellen 
können die Fahrgäste zusteigen 
und die Vorzüge der neuen 
Straßenbahn genießen. Die 4,3 
Kilometer lange Strecke werden 
neue Fahrzeuge in nur rund 10 
Minuten bewältigen. Im Bereich 
zwischen Plus City und Schloss 
Traun ist geplant, dass alle 15 
Minuten eine Bahn fährt. 
 
Die Projektkosten von ca. 50 
Millionen Euro werden zu 80 % 
durch das Land Oberösterreich 
und zu 20 % durch die Anrainer
gemeinden getragen.

Verkehrs-Landesrat Dr. Hermann Kepplinger:

„2015 kommt die 
Tram nach Pasching 
und Traun“

„In rund  
22 Minuten  
von Traun über  
Pasching bis  
zum Linzer  
Hauptbahnhof!“ 
 
Verkehrs-Landesrat 
Dr. Hermann Kepplinger
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·  1 KFZ-Schlüssel: VW
·  1 KFZ-Schlüssel: Opel, schwarzes kurzes  
 Schlüsselband – Aufschrift „Art of Cart“
· 1 Schlüsselbund: 7 Schlüssel, schwarze  
 Schlüsseltasche
· 1 Schlüsselbund: 2 Schlüssel, schwarzes  
 Schlüsselband – Aufschrift  „Bonita“
·  2 kleine Schlüssel am Ring 
 (ev. Fahrradschloss)
·  1 einzelner kleiner Schlüssel 
 (ev. Fahrradschloss)
·  1 Schlüssel: rotes Schlüsselband – 
 Aufschrift  „Hit-Radio Ö3“
·  1 Schlüssel: Anhänger aus Alu mit 
 Aufschrift einer Nummer
·  1 Schlüssel mit roter Kappe (Silca)
·  1 Schlüssel (Winkhaus)
·  1 Schlüssel (Aprilia)
·  1 Schlüssel (Winkhaus): div. Anhänger  
 (Bruno Banani, USB Stick)
·  1 Herrenfahrrad (Marke: Torino, 
 Sattel fehlt)
·  1 Kinderfahrrad (Marke: Drive Miracle)
·  1 Roller (Scooter) klappbar
·  Plus City Gutscheine
·  2 Herrengeldbörsen 
   (schwarz und braun)
·  1 Handy: Samsung SGH-U600 
 (Betreiber unbekannt)

·  1 Handy: Nokia, Modell: 2330c 
 (Betreiber: A1Mobilkom)
·  1 Handy: LG, Modell: U8120
 (Betreiber: Yess)
·  1 Handy: Sony Ericsson, Type: W360i,  
 klappbar (Betreiber: T-Mobile)
·  1 Festnetztelefon (Handy): Siemens
·  2 Apple I-Pods (1x Display 
 beschädigt)
·  1 Armreif (silber, aufklappbar)
·  1 Ring (gold mit großem, 
 ockerfarbenem Stein)
·  1 Ring (silber mit kleinen    
   Steinen, Ring ist oben geteilt)
·  2 Ringe (1x großer violetter Stein, 
 1x kupferfarben mit div. Steinen)
·  2 einzelne Ohrstecker 
 (1x gold, 1x silber)
·  1 optische Brille im Etui 
 (Marke: Ecoclear)
·  2 Lesebrillen  (Marke: Diesel, Aff air)
·  1 Skifell für Tourenski 
 (schwarz)

Fundbüro der Gemeinde in der 
Zweigstelle Netzwerk / Langholzfeld:
Frau Schrödl, Telefon: 07221.88515-34 I

Fundgegenstände

Buchstabenwald

Stellenausschreibung

Die Gemeinde Pasching sucht einen 
Lehrling als VerwaltungsassistentIn

Die Besetzung ist mit 1. 9. 2012 
beabsichtigt.

Dauer der Lehrzeit: 
3 Jahre, davon die ersten 3 Monate 
zur Probe. Die Bewerbungen sind in 
schriftlicher Form samt allen erforderli-
chen Unterlagen (Lebenslauf, Geburts-
urkunde, Staatsbürgerschaftsnachweis, 
Foto) bis spätestens 31.1.2012,
an die Gemeinde Pasching, 
Leondingerstraße 10, 4061 Pasching, 
z.Hd. Gerda Höglinger, zu richten. 

Nähere Infos/Aufnahmevoraussetzungen 
sind auf der Homepage der Gemeinde 
Pasching- www.pasching.at – 
ersichtlich. I

Vorsicht Wanderweg

In der letzten Zeit kommt es immer wie-
der vor, dass Privat-PKWs und Mopedfah-
rer den Wanderweg von der Macherfried-
straße nach Thurnharting-Kürzlweg oder 
umgekehrt, befahren.
Es besteht auf diesem Wanderweg Fahr-
verbot und bei Nichteinhalten muss mit 
einer Anzeige gerechnet werden. I

Neue Straßen in Pasching

Der Gemeinderat hat am 
29. 09. 2011 vier neue 
Straßenbenennungen 
beschlossen.

Kennzeichnung 
und Registrierung 
von Hunden

Wir möchten nochmals 
in Erinnerung rufen:
Chip-Pfl icht!
Seit 1. Jänner 2010 müssen alle 
Hunde in Österreich mit einem 
Mikrochip versehen sein und 

· Westzeile (Pasching) I

in der österreichischen Heimtier-
datenbank registriert werden. 
Welpen sind spätestens mit 
einem Alter von drei Monaten, 
jedenfalls aber vor der ersten 
Weitergabe, zu kennzeichnen.

Nähere Informationen erhalten 
Sie bei Ihrem Tierarzt. I
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Die neuen Straßen werden 
folgende Namen erhalten:

· Sanddornweg (Thurnharting - Privatstraße)
··  Weissdornweg (Thurnharting - Privatstraße)
· Mayrhofweg (Thurnharting)
· Hofbauerweg (Thurnharting)

Mikrochip versehen sein und 

der vor, dass Privat-PKWs und Mopedfah-
rer den Wanderweg von der Macherfried-

· Westzeile (Pasching) 

· Sanddornweg (Thurnharting - Privatstraße)
··  Weissdornweg (Thurnharting - Privatstraße)
· Mayrhofweg (Thurnharting)
· Hofbauerweg (Thurnharting)

Im Flughafen-Kreisverkehr 
entstand auf Initiative der 
Oö Nachrichten ein „Buch-
stabenwald“. Die Gesamt-
kosten der Gestaltung und 
Umsetzung und auch die 
Erhaltung werden von den 
Oö Nachrichten getragen.
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                 Frühling 2012

Freitag, 20.1.2012 · 19.00 Uhr

Heilbutt & Rosen
Chromosomensatz XY ungelöst 

Volksheim Langholzfeld
Freitag, 10.2.2012 · 19.00 Uhr

Christof Spörk
Lieder der Berge
Netzwerk Pasching

Freitag, 23.3.2012 · 19.00 Uhr

Brennesseln
Mutig in die neuen Pleiten

Paschingerhof

Freitag, 20.4.2012 · 19.00 Uhr

Tanja Ghetta
Eingefädelt
Netzwerk Pasching

Freitag, 4.5.2012 · 19.00 Uhr

Nadja Maleh
Flugangsthasen
Netzwerk Pasching

11inpaschingKultur

Kartenreservierung:
www.pasching-kultur.at
kultur@netzwerk-pasching.at
Telefon: 07229 / 66 260-32

10 inpasching Kultur10 Rückblick
Volle Kanne mit den Dornrosen  I     7. Oktober 2011

Fotos: W. Ebenbichler

Träum weiter mit Weinzettl & Rudle  I     11. November 2011

Pssst! mit den Poxi Sisters  I     28. Oktober 2011

Kabarettistische Lesung mit Brunch mit Günther Lainer & Co  I    2. Oktober 2011
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16:00 Uhr, Netzwerk Pasching
Die dumme Augstine
von Otfried Preußler
Für Kinder ab 3 Jahren.
Zur Einstimmung in die Faschingszeit  
gibt´s leckere Faschingskrapfen 
für die Kinder.

Kartenreservierung: 
Telefon: 07229-66260-32
kultur@netzwerk-pasching.at

12 inpasching Kultur

16:00 Uhr, Netzwerk Pasching

Freitag, 

13. Jänner 2012

 www.pasching-gesundheit.at

18:30 Uhr, Netzwerk Pasching
Reise-Vortrag Teil 2
Auf zu neuen 
Ufern! 
13 Monate war sie alleine mit 
dem Rucksack unterwegs, durch 
12 Länder auf 4 Kontinenten, 
einmal um die ganze Welt.  Ihre 
aufregenden Erfahrungen teilt 
Frau Niedergrottenthaler in ihren 
nicht ganz alltäglichen Vorträgen.
Eintritt:  € 8,­ 
Ermäßigt: € 6,­ (für Paschinger Senioren, 
Schüler, Studenten) · AK:  € 10,­ 

Dienstag, 

6. März 2012

Kartenreservierung: 
Telefon: 07229-66260-32
bildung@netzwerk-pasching.at

Rückblick: Kindertheater Petterson & Findus    I    Gastspiel im Netzwerk    I    4. November 2011

Gesundheit · BildungFreitag, 

23. Februar 2012
Dr. Ruediger Dahlke 

Kartenreservierung: 
Telefon: 07229-66260-32
gesundheit@netzwerk-pasching.at

Volksheim Langholzfeld
Vortrag 1 · 18.30 Uhr

„Das Schatten-
prinzip“
Die Aussöhnung mit unserer 
verborgenen Seite.

Vortrag 2 · 20.30 Uhr
„Peace-Food“
Seelennahrung für inneren und äußeren 
Frieden – wie wir durch Verzicht und  
Know-how Körper und Seele heilen
Doppelvortrag:  VVK: € 18,­ / AK: € 22,­
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Nach den Sommerferien ging 
es bei uns mit Power und Elan 
in die Herbstzeit. Mit tatkräfti­
gem, kreativem Personal haben 
wir gestartet und auch schon 
einiges umgesetzt.

Ein buntes und einfärbiges,  
stilles und lautes, geplantes 
und improvisiertes Mitmach-
Programm voll Musik, Rhyth­
mus, Tanz und viel Spaß. Das 
war unser großes Kinder-Mit­
machkonzert am 20.10.2011  
im Volksheim Langholzfeld.

Klassische und poppige Töne, coole 
Rhythmen und Sounds für das 
kleine und große Publikum – zum 

Mitsingen und Klatschen, Schnippen und 
Stampfen! Wiff – Jack – Hell ! glitten mit 
dem Publikum als Regenbogenfische 
durch das Meer, musizierten und tanzten 

Großes Kinder-
Mitmachkonzert 
im Volksheim

mit den Kindern bis zum großen Finale.
Ein tolles Konzert, bei dem keiner der  
170 kleinen und großen Gäste still  
sitzen bleiben konnte!

Organisiert wurde dieses Ereignis vom 
Kindergarten Langholzfeld. Als Gäste 
konnten wir Kinder und Betreuer aus dem 
Kindergarten Pasching, Leonding-Richter-
straße und der VS Langholzfeld begrüßen. 
Bei diesem großen Erfolg denken wir 
schon an ein nächstes Konzert im  
Herbst 2012, wenn`s wieder heißt: 
Schnappt euch bei den Händen, jetzt 
wird losgetanzt, damit der Bühnen- 
boden nur so scheppert 
und bebt! I

Elternabend  
mit Überraschung!
Am 27. September fand der Informations-
elternabend im Kindergarten statt. Zur 
großen Überraschung aller besuchten 
uns Bürgermeister Peter Mair und GR 
Peter Rabeder. Sie überreichten dem 
Team des Kindergartens Langholzfeld 
eine neue Kaffeemaschine. 
Wir bedanken uns auf diesem  
Weg noch einmal herzlich für  
dieses tolle Geschenk!

Das Team des Kindergartens 
Langholzfeld I

Der Bauernhof wurde schon um 
vieles bunter gestaltet und in der 
Schule erfreuen sich die Kinder an 

einem selbstgemachten Tipi, welches im 
Ferienhort gestaltet wurde.
Auch in den Wintermonaten haben 
wir interessante Angebote in unserem 
Programm. Kekse backen und gemein-
sames Musizieren sind in der Adventzeit 
eine nette Abwechslung für die Kinder. 
Falls wir Ihr Interesse geweckt haben und 
Sie Ihr Kind gerne in guter Betreuung 
hätten, dann wenden Sie sich bitte an 
uns. Zurzeit haben wir noch Kapazitäten 
zur Verfügung.
Sie können auch jederzeit einen Blick 
auf unsere Homepage werfen. 
www.wigwam.at.tc

Wir wünschen Ihnen schon 
jetzt eine gemütliche Winter- 
bzw. Adventzeit! I

Kindergarten Kinderwelt hat eingeladen
Abwechslungsreiches 
Programm  

Kinder-
betreuung 
WIGWAM
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Viel Freude, Action und Spaß 
bereitete unseren Jugendlichen 
der Ausfl ug ins Ötztal in den 
Outdoor­Erlebnispark Area 47. 

Ein kleines Team reiste per Bahn nach 
Tirol und verbrachte zwei aufregen-
de Tage mit überdimensionalen 

Wasserrutschen, extremen Sprungschan-
zen und diversen Wasserspielen und 
übernachtete in einem toll ausgestatte-
ten Tipi. Leider viel zu schnell verging die 
Zeit und wir wollen im nächsten Sommer 
ein günstiges 5-Tagesangebot buchen, 
wo wir auch Höhlenklettern, Hochseilgar-
ten und Canyoning etc. nutzen können.

Nicht ganz so spektakulär, jedoch min-
destens so lustig, war unser Streetballjam, 
wo unsere Jugendlichen miteinander ein 
Spiel starteten und wir sehen konnten, 

wie tägliches Üben große Fortschritte 
bringt. Nach dem knappen Sieg wurde 
das Team mit jeweils einer Pizza und 
einem Getränk belohnt.

Mit unseren jüngsten Besuchern 
machte Bernhard einen kleinen 
Skateworkshop, wo ihnen Tricks 
beigebracht wurden und sie ihr 
bisheriges Können zur 
Schau stellen konnten. 
Es wurden Fehler korri-
giert und das Fahr- und 
Springverhalten stabili-
siert. Sehr talentiert und mit 
ihrem natürlichen Eifer gingen 
die Teenies bis an ihre Grenzen.

Unsere Quarterpipe hat leider 
der vielfachen Nutzung unserer 
Skateboarder nicht mehr stand-
gehalten und wurde in einer 

Abendveranstaltung mit einer Zeremonie 
verabschiedet. Nach Ankündigung 

und Erlaubnis von unserer Feuer-
wehr Pasching fanden sich viele 
Jugendliche ein, die das Spekta-

kel und das große Lagerfeu-
er miterleben wollten. 

Beim gemütlichen 
Zusammen-

sein wurde 
viel gelacht 

und mit 
einem weinenden Auge 

beschlossen, im Früh-
jahr erneut eine 

Minirampe zu 
bauen.

Im Frühjahr beschenkte uns Vizebgm. 
Markus Hofko mit einer Variante aus 
verschiedenen Kräutersetzlingen, die 
wir am Gelände einpfl anzten. Während 
des Sommers haben sie bereits unsere 
selbstgemachten Speisen geschmacklich 
großartig unterstützt und die restliche 
Fülle wurde geerntet, getrocknet und 
zerkleinert, damit wir uns weiterhin über 
den Winter kulinarisch erfreuen können. 
Wir bedanken uns nochmals bei Markus 
für den spontanen Beitrag.
Und natürlich wurde auch wie jedes Jahr 
bei uns im „chill out“ das Halloweenfest 
mit einer Übernachtungsaktion gefeiert. 
Wir trafen uns in einem gemütlichen 
Rahmen im JuZ zu den Vorbereitungen, 
kochten ein gemeinsames Essen und 
bei Kerzenbeleuchtung wurde über den 
Hintergrund von Halloween gesprochen, 
gruselige Geschichten erzählt und da-
nach entsprechende Filme auf Großlein-

das Team mit jeweils einer Pizza und 
einem Getränk belohnt.

Mit unseren jüngsten Besuchern 
machte Bernhard einen kleinen 
Skateworkshop, wo ihnen Tricks 
beigebracht wurden und sie ihr 

siert. Sehr talentiert und mit 
ihrem natürlichen Eifer gingen 
die Teenies bis an ihre Grenzen.

Unsere Quarterpipe hat leider 
der vielfachen Nutzung unserer 
Skateboarder nicht mehr stand-
gehalten und wurde in einer 

und Erlaubnis von unserer Feuer-
wehr Pasching fanden sich viele 
Jugendliche ein, die das Spekta-

kel und das große Lagerfeu-
er miterleben wollten. 

Beim gemütlichen 
Zusammen-

sein wurde 
viel gelacht 

und mit 
einem weinenden Auge 

beschlossen, im Früh-
jahr erneut eine 

Minirampe zu 
bauen.

Ausfl ug ins Ötztal

Sommerausklang vom „chill out“ im AREA 47
wand gespielt. Am Morgen danach gab 
es zum Abschied wie immer ein gemein-
sames Frühstück.

Leider ist unser RAP-Workshop erst im 
Frühjahr möglich, da unsere jungen 
Künstler aus privaten und terminlichen 
Gründen verhindert sind. Wir freuen uns 
schon sehr darauf, da ein Talent vom „chill 
out“ mit den Jungs einen gemeinsamen 
Auftritt gewinnen wird.

Wie stets fi nden Indoorsport mit Billard, 
Dart, Wuzzeln, Jongliermaterial & diversen
Konsolenspielen ebenfalls zwischendurch 
statt und machen den JuZ-Alltag auch bei 
Schlechtwetter kurzweilig. Ebenso Out-
door mit Fußball, Basketball, Tischtennis, 
Slake-Line und Skategames bereichern 
unser Zusammensein.
Nach wie vor fi nden auch Girls- & Boysdays 
statt und wir freuen uns sehr über das 

Interesse der Mädchen und Burschen. 
Es werden geschlechtsspezifi sch Themen 
erörtert, die Interessen und individu-
ellen Zugänge unserer Jugendlichen 
besprochen und in einem gemeinsamen 
Programm abgerundet.

Auch unsere Jüngsten kommen jeden 
Freitag von 13 - 16 Uhr nicht zu kurz 
und sie können sich am Nachmittag mit 
Bernhard und Sonja vergnügen oder 
unter sich beschäftigen. Neben Spiel und 
Spaß besteht auch die Möglichkeit der 
Lernhilfe, Aufgaben machen und unser
kostengünstiges, fi xes Küchenangebot 
zu nutzen. Sie können natürlich auch bei 
den Kochtagen mitwirken und essen.

Wir freuen uns auch jede Woche auf den 
Besuch unserer Streetworker aus Leon-
ding Kati und Can, die uns über Jugend-
themen außerhalb des Jugendzentrums 
informieren und wo wir gemeinsam über 
Probleme sprechen und Zielsetzungen 
beraten. Auch fi ndet der jährliche Schul-
besuch in der HS Langholzfeld in einem 
zusammengelegten Programm statt, wo 
wir unsere Einrichtungen und Angebote 
lebensnah präsentieren und vorstellen.

Ausblick
Dezember:

 Snowboard Wochenende 

 wir backen Kekse

 Jahresabschlussfest

Genaue Termine, Tagesprogramme und 

Details erfahren Sie auf unserer Homepage 

www.juz-chillout.at und auf der Face-

bookseite chill out Pasching.

Speziell unsere Facebookseite hat sich zu 

einer tollen Plattform des spontanen Infor-

mationsaustausches entwickelt und lässt 

jederzeit in unsere Aktivitäten einblicken.

Auf euer Kommen freut sich das 
„chill out“-Team Sonja und Bernhard!

Jugendzentrum „chill out“
Pfanzaglgutstraße 15 (gegenüber Waldbad)
Pasching-Wagram 
Öff nungszeiten: Di bis Fr 16 - 20 Uhr
Freitag Teenienachmittag 13 – 16 Uhr  I



18 inpasching Jung sein

In der ersten Oktoberwoche hatten 
die Kinder der 3. und 4. Klasse der VS 
Pasching ihren Wandertag. Bei präch­
tigem Herbstwetter gingen die älteren 
Volksschüler über Thening, Kirchberg, 
Gumpolding, Annaberg und Hartheim 
bis Alkoven. Von dort fuhren sie mit der 
„Lilo“ zurück nach Thurnharting. Die 
Kinder der 3. Klasse wanderten über 
Rufl ing, Hitzing, Appersberg und 
Thurnharting wieder zurück zur Schule. 

Zwei schöne Wandertage

Herbst in 
allen Farben

Kinder, schaut euch heute an, 

wie der Herbst schön malen kann!

Der Nebelschleier ganz in Weiß, 

dunkelgelb im Feld der Mais, 

das Zuckerrübenblättergrün, 

Phacelienpfl anzen blau erblüh´n, 

Hagebuttenrot im Dornenstrauch, 

gelbbraune Blätter im Windeshauch, 

am Wege glänzendes Kastanienbraun, 

ein Farbenmeer wir heut´ beschau´n!

Schneeweiße Gänse von der Weide grüßen 

im Chor mit orangen Gleichschrittfüßen.

Feuerfarben, das Obst an den Bäumen!

Die Natur zu bewundern dürft 

ihr nicht versäumen!

Der Herbst lädt uns im Sonnenglanz 

zu Erntedank und Erntetanz.

VD Alois Hochenauer

allen Farben

FÜR DIE GANZE FAMILIE:
  Vorweihnachtliches 

 LICHTERFEST  Einleuchten 
 der Weihnachtszeit 18.12.2011   
WORKSHOPS FÜR KINDER:

  Kleine Kochprofi s 
 GANZ GROSS
 für Kinder ab 2,5 Jahre 
 in Begleitung 31.1.2012

  Was man sieht nicht alles hier
 Mitmachgeschichte ab 2,5 Jahre 8.2.2012 
WORKSHOPS FÜR ERWACHSENE:

  Planeten-Klangschalen-Meditationsabend 
 dem Weihnachtstrubel entfl iehen – 
 Aktivierung der Selbstheilungskräfte – 
 pure Entspannung 14.12.2011  
 VORTRÄGE FÜR ERWACHSENE:

  STILLEN – wie funktioniert´s ? 
 Vorbereitungsabend für Schwangere 11.1.2012

  Das große 1x1 der Milchzähne
 (in Zusammenarb. m. d.  päd. Aktion Linz)16.1.2012

  Der ganz normale Wahnsinn
 Familienalltag einmal näher betrachtet 1.2.2012
Für diese Vorträge können Elternbildungsgutscheine 
vom Land OÖ eingelöst werden   

UNSERE SPIELGRUPPEN VON  MO - FR:
Zwergenbande ab 1,5 Jahre  –  Minikäfer ab 0,5 Jahre 
off ener Treff  für ALLE  –  Wirbelwind ab 1 Jahr
Spatzennest ab 2 Jahre (die gute Vorbereitung 
auf den Kindergarten)   
Musikgruppe Krachmacher ab 3 Jahre 
WEITERE ANGEBOTE:

 PAPA-KIND-CAFE an Sonntag-Vormittagen
  OFFENE STILLGRUPPEN für Mamas mit Babys 

 und langzeit-gestillten Kindern
  BABYMASSAGE 
  Eltern-Kind-Turnen von 1,5 - 3,5 Jahre
  choreo-dance4kids – Tanzen für Kinder 

 von 4 - 6 Jahre 
AUSBILDUNGSANGEBOT ÜBER DIE 
FAMILIENAKADEMIE REGION LINZ-LAND:

 SpielgruppenleiterInnen-Ausbildung 
Infos dazu unter: bildung.linz-land@kinderfreunde.cc 
oder 0699.16 88 6 383  
Anmeldungen, Programmanforderungen 
und Infos gerne unter: 
0676.16 88 6 381 (EKiZ-Leiterin: Doris Novakovits)
ekiz.pasching@kinderfreunde.cc oder auf unserer 
Homepage unter www.kinderfreunde.cc/linz-land  
WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH
bei uns im EKiZ Pasching!

 

Das EKiZ Pasching – 
Programm ab Dezember
Da tut sich was!

bei uns im EKiZ Pasching!

VS PASCHING
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Sportwoche der 3. Klassen
06. - 10. Juni 2011 
Die 3. Klassen verbrachten dieses 
Schuljahr die Sportwoche in Obertraun. 
Untergebracht waren wir im JUTEL.
Die ganze Woche wurde ein abwechs-
lungsreiches Programm angeboten. 
Gleich am Montag stand eine Stadt
führung durch Hallstatt (Weltkultur-
erbe) auf dem Programm. Dort erfuhr 
man allerhand Interessantes über 
das Leben in der Hallstattzeit und die 
Salzgewinnung. Zurück nach Obertraun 
ging s dann mit dem Schiff.
Am Dienstag waren beide Klassen  
den ganzen Tag in Gosau unterwegs. 
Vormittags wurde der Urzeitwald  
(ein Freizeitpark, bei dem sich alles um 
die Urzeit dreht) besucht. Nachmittags 
stand dann Angeln beim Forellenteich 
in Gosau am Programm – 10 Fische 
wurden von den SchülerInnen gefan-
gen und anschließend zubereitet  
und verzehrt.
Der Mittwoch war unser Outdoortag.  
In Obertraun probierten wir 2 Sport
arten aus: Klettern und Bogenschießen. 
Bei beiden Sportarten zeigten die  
SchülerInnen großes Engagement  
und Begeisterung.

Völkerball- und Fußballturnier
In der letzten Schulwoche führten 
wir ein großes Turnier durch.  
Es wurde in 2 Gruppen gespielt:
Gruppe 1: 1. + 2. Klassen und 
Gruppe 2: 3. + 4. Klassen
Als Schiedsrichter fungierten unser 
Schulwart Gerhard Riener und ein 
ehemaliger Lehrer unserer Schule, 
Fachinspektor für Religion,  
Hans Bauer.

Sieger der Gruppe 1 wurde die 1.b, 
Sieger der Gruppe 2 die 4.a. 
Die teilnehmenden Klassen  
konnten sich je nach Platzierung 
über Geldpreise im Wert von 5,  
10, 15 oder 20 € für die Klassen
kasse freuen.

Abwechslungsreiches Programm 

Hauptschule Pasching
Aktionstag an der HS Pasching
Erstmals wurde an der HS Pasching in 
der letzten Schulwoche ein Aktionstag 
durchgeführt. Der Stundenplan wurde 
aufgelöst. Die Schüler konnten an diesem 
Vormittag nach eigenem Interesse unter 
vielen verschiedenen Angeboten wählen.
Da gab es einen Theaterworkshop,  
unter dem Mikroskop wurde die Welt im  
Kleinen erkundet, es wurde fotografiert 
und die Fotos bearbeitet, Bodypainting  
und Musik mit dem eigenen Körper 
gemacht. Manche Schüler machten mit 
Hilfe vieler Bücher und Unterlagen eine 
„Weltreise“, Kreativangebote wie Acryl-
malen auf Keilrahmen nach einem Foto, 
die Gestaltung eines Fotoromans (Max 
und Moritz – Lehrer Lämpel) ergänzten 
die vielfältigen Möglichkeiten. Auch in 
der Schulküche wurde gearbeitet. Die 
beteiligten SchülerInnen produzierten 
ein „Party-Buffet“. Auch Sport und Spiel 
kamen nicht zu kurz: von Brettspielen bis 
Badminton und Leichtathletik reichte das 
Angebot. Es war für jeden etwas dabei. 
Der Aktionstag hat den SchülerInnen und 
auch den LehrerInnen viel Spaß gemacht. 

Hinterstoder… oder?!
Die 1a und die 1b reisten im Juni fort, 
jucheee! Mit Zug und Bus ging‘s nach 
Hinterstoder, dort tranken wir dann gleich 
Soda. Es war so heiß am ersten Tag,
sodass die Klasse lag im Bad. Am Abend 
dann ein Golftunier, erst zu später Stunde 
schliefen wir. Dienstags waren wir wieder 
heiter, im Hochseilgarten auf der Leiter. 
Um halb zwei am Elisabethsee, bauten 
wir ein Floß, oh weh! Eines schwamm, die 
andren sanken, doch das war kein Grund 
zum Zanken. Am Abend schürten wir die 
Glut, überrascht hat uns dabei die Flut. 
Geschlafen wurde diesmal schnell, waren 
doch die Blitze hell. Am Mittwoch wieder 
Hochseilgarten, da hieß es oft, auf den 
Partner warten. Tapfer ging‘s von Baum zu 
Baum und die Angst hielt sich in Zaum.
Schnell verging der schöne Tag, ob jeder 

jetzt das Klettern mag? Am Abend woll-
ten wir dann gucken, nach Stromboding 
und zur Kreidelucken. Die Organuhr war 
ein Hit und nach der Kneippkur war‘n wir 
fit. Donnerstags spazierten alle gemein-
sam in die Höss’sche Halle. Spiele für die  
Teamarbeit halfen gegen Schülerstreit.
Nach dem Essen gut gespeist, wurde in 
den Hochseilgarten gereist. Ganz schön 

mutig waren viele, dafür gab‘s am Abend 
Spiele. Am Freitag hieß es hopp-hopp-
hopp, zum Bus und Zug ging‘s im Galopp.
Angekommen dann zu Hause,
freuten wir uns auf vier Tage Pause.
Zu guter Letzt ist noch zu sagen,
was wir erkannt an diesen Tagen:
„Hinterstoder ist kein Flop,
wir finden es ganz einfach top!“

Am Donnerstag konnten am 
Vormittag im Zuge der „Waldpäda-
gogik“ Teamgeist und Geschicklich-
keit unter Beweis gestellt werden. 
Nachmittags ging’s mit den öffent-
lichen Verkehrsmitteln nach Bad 
Ischl. Dort gab es Zeit zum Bum-
meln und anschließend eine Fahrt 
mit dem Bummelzug, wo etliches 
über Bad Ischl erklärt wurde.
Am Freitag traten wir dann nach 
dem Frühstück die Heimreise an.
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Was gibt es Neues aus 
dem Schulhaus ?
Lärm macht krank. Das ist unbestritten. 
Deshalb wurde von der Gemeinde 
Pasching zum Ende des vergangenen 
Schuljahres ein oft geäußertes Anlie-

Wienwoche der 4. Klassen 
vom 6. - 10. Juni2 011
Wir waren vom 6. - 10. Juni 2011 in Wien. 
Die meisten von uns waren noch nie in 
Wien. Darum war es für viele was ganz 
Neues, in einer Großstadt wie Wien für 
eine Woche zu leben. Die Anreise war 
sehr stressig. Als wir endlich bei unserem 
Hotel angekommen sind, konnten wir 
leider noch nicht die Zimmer beziehen, 
weil noch andere Gäste darin waren. Zum 
Glück durften wir die Koff er in einem Zim-
mer abstellen. In dieser Woche durften 
wir viele Sehenswürdigkeiten in Wien 
besuchen, z.B. das Parlament, Schloss 
Schönbrunn, das ORF Zentrum, die 
Donauinsel, Madame Tussauds Wachs-
fi gurenkabinett, den Prater und den 
Tiergarten von Schönbrunn. 
Das Beste für mich in dieser Woche war 
das Rockkonzert in der Szene Wien. Das 
„Feeling“ beim Konzert war einfach klasse. 
Unsere Lehrer waren begeistert vom 
Konzert wie auch die Schüler, die mit-
gekommen sind. 
Alle waren ein bisschen traurig, dass wir 
am Freitag abreisen mussten. Es waren 
alle sehr müde, darum haben viele im 
Zug geschlafen. Manche haben aber 
auch geredet, gelacht oder Musik gehört. 
Diese Woche war ein schöner Abschluss 
für die 4. Klassen.  

FF-Übung
In der vorletzten Schulwoche wurde an 
der HS Pasching eine Räumungsübung 
durchgeführt.
Nach dem Auslösen des Hausalarms 
verließen alle Schülerinnen und Schüler 
mit ihren Lehrerinnen innerhalb weni-
ger Minuten das Schulhaus.
Am Sammelplatz wurde kontrolliert, 
ob auch alle mitgekommen waren.
Die Feuerwehr Pasching – unter 
Kommandant Kanotscher – war mit 3 
Fahrzeugen gekommen. Anschließend 
durften wir auf dem Kirchenplatz die 
Fahrzeuge besichtigen. Dabei wurde 
uns der Einsatzzweck und die Aus-
rüstung jedes Fahrzeugs erklärt.  I

Zertifi kat  „OÖ. Schule innovativ“

Wie bereits angekündigt, bewirbt 
sich unsere Schule um das Zertifi kat 
„Schule OÖ innovativ“.
Seit heuer wird in diesem Zusam-
menhang unser Schwerpunkt 
Berufsorientierung ergänzt durch 
einen sprachlichen Schwerpunkt: 
mehr Englisch in der 1. Klasse, eine 
unverbindliche Übung „Acting-Rea-
ding-Talking“ und den Besuch eines 
Native Speakers. Gary Whittaker 
nimmt an 2 Tagen in der Woche 
am Unterricht teil.

Die Frauen­Integrations­
Gruppe MITZI (Multikulturelles, 
Internationales Treff en Zwecks 
Integration) veranstaltete am 
5. und 6. November im Schreiner­
hof ihr erstes Festival – fröhlich, 
bunt, informativ und zahlreich 
besucht.

Am ersten Tag gab es in Zusam-
menarbeit mit Südwind Ober-
österreich (Verein für Information 

und Bildung zu globalen Themen) zuerst 
einen Workshop für Kinder „Von der 
Kakaobohne bis zur Schokolade“, an dem 
24 Kinder teilnahmen. Danach folgte der 
gesellschaftskritische Film „Schmutzige 
Schokolade“, mit sehr interessierten 
Zuseher Innen, die sich auch an der an-
schließenden Diskussion rege beteiligten.
Höhepunkt des Tages war dann das 
1. Dorf-Fest mit Live-Musik. Der Schreiner-
hof war voll und die Stimmung ausge-
zeichnet. Viele Gäste brachten Essen, 
Kuchen und Knabbereien mit – vielen 
Dank dafür. Im Eingangsbereich gab es 
Punsch und die vielen freiwilligen Helfer-
Innen versorgten die Gäste mit Geträn-
ken. Die Band spielte sehr gekonnt viele 
bekannte Hits und mit Unterhaltung und 
Tanz wurde bis spät in die Nacht gefeiert. 
Von den Gästen gab es für die Organisa-
tion viel Lob und viele Anfragen für eine 
Wiederholung im nächsten Jahr.

Am zweiten Tag gab es eine ebenfalls 
sehr erfolgreiche Zugabe, nämlich 
einen Basar mit Cafe. Verkauft wurden 
Fair-Trade-Produkte, Bio-Produkte aus 
Pasching und Umgebung, Textil-Kunst 
und Schmuck aus Frauenprojekten in 
Lateinamerika und Handgefertigtes 
von Paschinger Frauen. Für Speisen und 
Getränke sorgte in bewährter Manier der 
Paschinger Verein WHM („Wir helfen Men-
schen“). Den ganzen Tag kamen Besu-
cher, gustierten an den Verkaufsständen, 
kauften und unterhielten sich gemütlich 
bei Speisen, Kaff ee und Kuchen.

MITZI dankt der Pfarre Pasching für die 
Verkaufsstände, der Gemeinde für den 
Schreinerhof, der Band, WHM, Südwind, 
Bergerbrot, Familie Himsl und allen Hel-
ferInnen. Ein Dank auch an alle Besuche-
rInnen für das großartige Gelingen. MITZI 
wird sich bemühen im nächsten Jahr das 
2. MITZI-Festival zu organisieren.  I

 

Voller Erfolg

1. Mitzi-Festival im Schreinerhof

wir­helfen­menschen@gmx.at

gen erfüllt. In 2 Gängen der HS (ehema-
liges Volksschulgebäude aus dem Jahre 
1960 !) wurde die Decke mit speziellen 
Platten verkleidet. Der Nachhall konnte 
dadurch wesentlich verringert werden. 
Das führte am Anfang soweit, dass sich 
die Schülerinnen und Schüler fast nur 
fl üstern trauten. Das Ergebnis – ein we-
sentlich ruhigeres Schulhaus! 
Schülerinnen und Schüler sowie das 
Lehrerteam der HS bedanken sich dafür 
und hoff en, dass in den nächsten Jahren 
auch die Klassenräume entsprechend 
gedämmt werden.

Der Schulhof wird neu angelegt
Unser Schulgarten wird umgestaltet. 
Durch den Bau des Service-Wohnens 
wird die Grünfl äche für die Schule immer 
kleiner. Um für unsere Schülerinnen und 
Schüler weiterhin Bewegungsfl ächen im 
Grünen zu erhalten, wurden heuer im 
Frühjahr Überlegungen angestellt, wie 
man den Schulhof besser nützen könnte.
Die ersten Arbeiten sind auch schon 
geschehen: Die Schüler haben die 
Steinmauer abgetragen. Der Strauch-
hügel wurde vom Bauhof der Gemeinde 
eingeebnet und das kaputte Biotop 
zugeschüttet. Vor dem Zuschütten wur-
den allerdings die Molche, die im Biotop 
zuhause waren, umgesiedelt.
Durch Rodung einiger Flieder- und Hasel-
nussbüsche konnte nun viel Platz gewon-
nen werden. Im Frühjahr muss dann noch 
planiert und Rasen gesät werden. Auch 
eine Trockenmauer soll wieder errichtet 
werden. Um den Hof in der schönen Jah-
reszeit sowohl für den Unterricht als auch 
für die Ganztagsbetreuung verwenden zu 
können, werden im nächsten Jahr dann 
noch Sitzinseln geschaff en.
Auch die Errichtung einer Boulderwand 
zum Klettern in der Pause und eine 
Torschusswand, Balanciergeräte etc. 
sollen folgen.
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Seniorenfrühschoppen 2011

Gemeinsam eine 
schöne Zeit verbringen
Unter diesem Motto fand 
heuer am 18. September 2011 
der schon Tradition gewordene
Seniorenfrühschoppen der  
Gemeinde Pasching am Markus-
platz in der Plus City statt.

Über 600 Seniorinnen und 
Senioren folgten der Einladung 
der Gemeinde. Musikalisch 

empfangen wurden die Gäste mit flotter 
Marschmusik, gespielt vom Musikverein 
Langholzfeld.   

Die Begrüßung erfolgte durch Familien- 
referent Hans Hofer. Zahlreiche Ehren-
gäste waren auch heuer wieder unserer 
Einladung gefolgt. Wir konnten in   
Vertretung von LH Stv. Josef Ackerl  
die Abgeordnete zum OÖ Landtag,  
Frau Gisela Peutlberger-Naderer,
willkommen heißen.                                                          

Unser langjähriger Vizebürgermeister und 
Familienreferent Max Pieringer, der in der 
Vergangenheit für die Senioren in der 
Gemeinde Pasching zuständig war, wurde 
heuer als Ehrengast herzlich begrüßt.

In seiner Grußansprache informierte  
Bürgermeister Ing. Peter Mair die  
Besucher über aktuelle Projekte in  
unserer Gemeinde.  
Abwechselnd sorgten die Tanzgruppe 
der Siebenbürger Traun und die Jugend-
lichen des ASKÖ Rock and Roll Clubs 
für Stimmung und Unterhaltung. Nicht 
nur bei den Badefahrten sondern auch 
bei diesem Frühschoppen sorgte unser 
Paschinger Helmut Kries für gute Laune. 
Er amüsierte die Teilnehmer schlagfertig 
mit aktuellen und lustigen Anekdoten.        

Wie es bei ihm schon bekannt ist, fallen 
ihm beim Erzählen immer wieder neue 
Witze ein und dann ist er nicht mehr zu 
bremsen. Nur ein Blick seiner Gattin  
Renate sagt ihm dann, dass es nun Zeit 
ist Pause zu machen, diese Kommunikati-
on ist ihnen wieder perfekt gelungen. 
Die Geschäftsführung der Plus City hat 
uns auch heuer wieder in dankenswerter 
Weise ihre Räumlichkeiten und ihr Tech-
nik-Team kostenlos zur Verfügung gestellt 
und unsere Gäste wurden vom Personal 
des Restaurant Interspar ausgezeichnet 
und schnell bewirtet. Einen großen 
Beitrag zum guten Gelingen der Veran-
staltung haben die Pfadfinderjugend und 
die Mitarbeiter des Bauhofes der Gemein-
de Pasching geleistet, wofür wir uns an 
dieser Stelle sehr herzlich bedanken.
Gemütlich war es und lustige Gespräche 
wurden geführt. Auch heuer wieder sind 
wir unserem Motto  „gemeinsam eine 
schöne Zeit verbringen“ ganz gewiss 
gerecht geworden. Gefeiert wurde bis 
in den späten Nachmittag. Die Senioren 
ließen dieses Fest stimmungsvoll
und gut gelaunt ausklingen. I
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Seniorenbund Ortsgruppe Pasching 

Seniorennachmittag 
in Langholzfeld!
Am 20. September fand der 
jährliche Seniorennachmittag  
der Ortsgruppe Pasching im 
Volksheim Langholzfeld statt.

Obmann Willi Pachler konnte 154 
Mitglieder willkommen heißen. 
Ein besonderer Gruß galt der 

Bezirksobfrau Josefine Richter, ÖVP-
Obmann Josef Lehner, Prälat Mag. Max 
Mittendorfer, Pfarrer Herbert Kretschmer 
und Konsulent Michael Stertz. Zuerst 
informierte uns die Firma Moser-Reisen 
über die Frühjahrsreise 2012, die uns nach 
Sardinien und Korsika führen wird – tolle 
Bilder stimmten uns auf diese Reise ein. 
Der Höhepunkt war die Ehrung lang-
jähriger Mitglieder des Seniorenbundes 
Pasching, allen voran Maria Gratz mit 
51 Jahren Mitgliedschaft. Bezirksobfrau 
Josefine Richter und ÖVP-Obmann Josef 
Lehner ehrten 29 Mitglieder für ihre Treue 
und Verbundenheit zum Seniorenbund 
Pasching-Urkunden wurden überreicht. 

Zum Abschluss erfuhren wir vom Sani-
tätshaus Heindl Interessantes über Pflege 
und Hilfsmittel im Alltag der Senioren, 
dies wurde sehr gut angenommen.  
Mit einer kleinen Jause endete der  
Seniorennachmittag.

Erfolgreiche  
Kegler-Runde
Die Kegler-Runde vom Seniorenbund 
Pasching, unter Leitung von Josef 
Fuchs, nahm bei der 24. Landesmeister-
schaft des Seniorenbundes am  
18. Oktober in Steyr-Gleink teil.  
Unsere Mannschaft trat mit 5 Personen 
an: Marianne Fuchs, Gisela Harlacher, 
Josef Fuchs, Otto Pühringer und Josef 
Dreer. Von den 24 gestarteten Mann-
schaften erreichte unser Team den  
hervorragenden 7. Platz.  
Dazu gratulieren wir herzlichst und 
wünschen weiterhin  „Gut Holz“. 
Danke für euren Einsatz! I

Am 8. Sept. 2011 fand in Pasching 
der Bezirkswandertag Linz-Land 
statt. Obwohl das Wetter nicht 
allzu gut war, beteiligten sich ca. 
300 Personen daran. Start und 
Ziel war bei Familie Eßbichl im 
neuen Stadl.

Die gut ausmarkierte Strecke führte 
durch den Ort, südlich der West-
bahn durch die Felder der Welser 

Heide zur Labstelle (4,5 km). Die große Route 
führte weiter über den Ortsteil Wagram und 
zurück zum Ziel (ca. 11 km). Im „Eßbichlstadl“ 
spielten die „Paschinger Buam“, für Speis und 
Trank sowie für Kaffee und Kuchen sorgten 
viele fleißige Mitarbeiter der Ortsgruppe 
Pasching. Im Innenhof waren Traktoren-Old-
timer zu bewundern und der Imkerverein 
verkaufte Bienenprodukte. Als Ehrengäste 
begrüßte der Obmann der Ortsgruppe 
Pasching Landesobmann-Stv. Ing. Franz 
Hofer, sowie ÖVP-Bezirksobmann Wolfgang 
Stanek und Vizebürgermeister Ing. Markus 
Hofko. Den Bezirkswandertag eröffnete Be-
zirksobfrau Josefine Richter. Sie dankte auch 
der Ortsgruppe für ihren Einsatz und allen 
Wanderern für ihre Teilnahme. Belohnt mit 
schönen Preisen wurde die älteste Teilneh-
merin aus der Gruppe Leonding, die mit 35 
Personen auch die höchste Teilnehmerzahl 
hatte. Der älteste Teilnehmer kam aus Stei-
nerkirchen, diese Gruppe war auch die am 
weitesten angereiste. Obmann Willi Pachler 
bedankt sich besonders bei Maria und Franz 
Eßbichl für das Bereitstellen des Stadls auf 
ihrem schönen Bauernhof. I

Auch heuer wieder beliebt 

Bezirkswandertag 

Pensionistenverband Ortsgruppe Pasching: 4-Tagesausflug ins Alpbachtal 

Gemeinsamer Ausflug bringt Abwechslung
Der schon lange geplante  
4-Tagesausflug ins Alpbachtal 
Tirol wurde mit Hilfe einiger 
Teilnehmer der Ortsgruppe 
Kirchberg gestartet. 

Ein buntes Programm war vorgege-
ben und es wurde eine gemütliche 
und harmonische Schönwetter-

reise. Besucht haben wir die kleinste Stadt 
Österreichs „Rattenberg“ (auch Glasstadt 
genannt), den Achensee, Kramsach, 
den Museumsfriedhof in Hagau mit den 
skurillen Inschriften auf den Grabkreuzen 
und die Krimmler Wasserfälle.

Weiterbildung hört nie auf
Immer mehr Pensionisten entdecken die 
Vorteile von Computer und Internet.
7 Mitglieder unserer Ortsgruppe nutzten 
das Angebot des PVOOE und machten 
den 3. Computerkurs in der Tagsheim-
stätte im Paschingerhof mit dem neuen  
Kursleiter Ing. Thomas Nistelberger, der 
sehr kompetent und geduldig die 
Materie EDV lehrte. 

Bewegung hält fit
Weiterbildung in Verbindung mit  
Bewegung (50 plus Turnen, Nordic  
Walking, Line- Dance) hält uns  
jung und fit und hilft die  
Demenzerkrankungen
hintanzuhalten. 

Mitglieder der Ortsgruppe  
beim Line-Dance und  

Nordic Walking  



28 inpasching Senioren 29inpaschingAktuell

 Pensionistenverein Ortsgruppe Langholzfeld-Wagram 

Besuch beim ORF 
Besichtigung ORF Zentrum  
auf dem Wiener Küniglberg am 
11. Oktober 2011. Im Rahmen 
einer ORF-Backstage Führung 
konnten wir einmal hinter die Ku­
lissen von Fernsehproduktionen 
blicken und die Welt des Fernse­
hens näher kennen lernen.

Der Rundgang in den diversen 
Studios dauerte ca. 1 1/2 Stunden 
und war höchst interessant.  

Wir erlebten wie Fernsehen entsteht und 
durften auch selber Fernsehen machen. 
Vor allem im Wetterstudio verfolgten wir 
gut gelaunt die Aufzeichnung einer von 
einem Teilnehmer selbst angesagten 
Wettervorhersage. Obmann Stv. Hans 
Hofer durfte im Erlebnisstudio hinter der 
Kamera stehen und einige Teilnehmer ha-
ben sich in der Blue Box am „Fliegenden 
Teppich“ und als Partnerin von Brad Pitt 
gesehen. Nach dem Mittagessen beim 
Heurigen ging es weiter nach Schloss 
Grafenegg und hier genossen wir beim 
Schlosspark-Rundgang und der Besichti-
gung des  „Wolkenturmes“ das wunder-
schöne Herbstwetter. Dank guter Planung 
und umsichtiger gegenseitiger Hilfe war 
es ein sehr gelungener Ausflug. I

Richtigstellung:  
Fußball-Ortsmeister-
schaft 2011  
Leider ist uns in der letzten Ausgabe der 
Gemeindezeitung beim Bericht über die 
Fußballortsmeisterschaften bei der  
Reihung der Sieger beim 2. Platz ein  
Fehler unterlaufen. Am 2. Platz landete 
nicht die Mannschaft Kagerer sondern  
die Mannschaft FC Bierathleten.

Der Paschinger Bernhard Mayr 
erzielt mehrmals einen  
Stockerlplatz und wird  
Weltmeister. 

Vom 11. bis 14. August fanden 
in Stockholm die Weltmeister-
schaften im PPC 1500-Schießen 

statt. Voller Ehrgeiz machten sich vier 
Oberösterreicher (darunter auch ein 
Paschinger) in einem eigens gemieteten 
Wohnmobil nach Schweden auf, um ihrer 
Leidenschaft, dem sportlichen Schießen 
im Wettkampf, nachzugehen.
Der Paschinger Bernhard Mayr ist 21 Jahre 
jung und das sportliche Schießen zählt zu 
seinen größten Leidenschaften. 
Das „PPC 1500“ Schießen (abgekürzt für 
„Police Practical Course“, wobei sich die 
Zahl 1500 auf die maximal zu erreichende 
Ringzahl bezieht) ist eine international 
anerkannte Schießsportdisziplin. Der Ein-
ladung zur Weltmeisterschaft 2011 nach 
Stockholm folgten 4 Oberösterreicher.
Von Fliegen dorthin konnte nicht die 
Rede sein, da jeder mit mehreren Kilos 
an Munition und Sportwaffen (die für die 
8 möglichen Disziplinen das absolute 
Minimum darstellen) zu viel an Überge-

päck hätte mitführen müssen. So wurde 
kurzer Hand ein Wohnmobil gemietet. 
Voll gepackt mit Proviant, Ausrüstung und 
vier Sportschützen setzte sich das Gefährt 
schließlich am 8. August in Bewegung!
Die Reise dauerte insgesamt mehr als 20 
Stunden, denn es wurden 1761 Kilometer 
bis nach Stockholm und die restliche 
Strecke zur Schießstätte zurückgelegt.
Als Willkommensgruß erwartete die 
Teilnehmer am nächsten Tag ein Hagel-
schauer von unglaublichem Ausmaß, 
der sich jedoch am darauf folgenden 
Tag verzogen hatte und die Wettkämpfe 
beginnen konnten. 
Zu diesem Zeitpunkt waren über 500 
Schützen aus allen Erdteilen angereist. 
Die einzelnen Wettkämpfe, (die sich 
durch die Art der Waffe – also Pistole oder 
Revolver, durch die Anzahl der abzuge-
benden Schüsse und durch die ver-
schieden Positionen – knieend, liegend, 
sitzend, etc. unterscheiden) wurden in 
sehr angenehmer Atmosphäre bestritten.
Am 14. August endete diese großartige 
Veranstaltung und damit auch eine groß-
artige Erfolgsserie der Österreicher mit 
24 Medaillen (!) davon 8 mal Gold, 7 mal 
Silber und 9 mal Bronze!

Der Paschinger Bernhard Mayr schaffte es 
dreimal das Podest für den ersten, den zwei-
ten und den dritten Platz zu besteigen.
Wir gratulieren aufs Herzlichste und  
wünschen weiterhin viel Erfolg. I

Bernhard Mayr schießt weltmeisterlich  

Sportlich nach Schweden  
und wieder zurück…
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Foto unserer Pfarrgemeinde Langholzfeld, das vom Dach des großen Pfarrsaals aus gemacht wurde.

Zum Start des diözesanen 
Jahresschwerpunktes 
„Gut, dass es die Pfarre 
gibt“ waren alle oberöster­
reichischen Pfarren einge­
laden, von „oben herab“ 
ein Foto der Pfarrgemeinde 
auf dem Kirchenplatz zu 
machen. 

An den folgenden Sonn-
tagen werden Produkte 
aus der 3. Welt zu gerech-

ten Preisen zum Kauf angeboten:

 11. Dezember 2011
 15. Jänner 2012
 12. Februar 2012
 11. März 2012

So, 18. September 2011 = Tag des Pfarrfotos 

Gut, dass es 
die Pfarre gibt

Treff punkt für pfl egende Angehörige: 
Alle, die zu Hause oder auch in Heimen 
Angehörige betreuen und pfl egen, sind 
eingeladen zu einem Treff en bei Kaff ee und 
Kuchen, jeweils an einem Montag um 
15 Uhr im kleinen Pfarrsaal:

 12. Dezember 2011
 16. Jänner 2012
 13. Februar 2012
 12. März 2012

Ein Angebot unserer Pfarre ist der „Treff -
punkt für Trauernde“. Über die Trauer um 
den Verlust eines lieben Menschen reden 
und sich austauschen mit ebenfalls Betroff e-
nen, kann eine Hilfe sein. Die Treff en fi nden 
jeweils an einem Dienstag um 15 Uhr 
im kleinen Pfarrsaal statt:

 31. Jänner 2012
 28. Februar 2012
 27. März 2012

Freitag, 13. 1. 2012 
19.00 Uhr
Konzert Molino-Trio 
Pfarrkirche Langholzfeld 
AK 10 €  -  VVK 8 €
Das international mehrfach 
ausgezeichnete Trio spielt in eher 
seltener Besetzung mit Querfl öte, 
Bratsche und Gitarre. Neben Musik 
aus der Biedermeierzeit wird das 
Trio auch Kompositionen des 
Gitarristen Rainer Falk vorstellen.

Sonntag, 26. 2. 2012
9.30 Uhr
Textilinstallation für 
die Fastenzeit 2012
Pfarrkirche Langholzfeld
Textilinstallation in Anlehnung an 
die jahrhundertealte Tradition der 
Fastentücher. Deutung der Textil-
installation durch Prof. Ansgar 
Kreutzer im Rahmen des
Pfarrgottesdienstes. I

Pfarre Langholzfeld

Veranstaltungen 

Be
za

hl
te

 A
nz

ei
ge



33inpaschingFeuerwehr32 inpasching Feuerwehr

Das OÖN Druckzentrum im 
Medienpark war am 28. Oktober 
Schauplatz einer Einsatzübung. 
Übungsannahme war folgende: 

Feuerwehr Pasching

Einsatzübung 
OÖN Druckzentrum

Nach Arbeiten an der Lüftungs-
anlage brach aus unbekannter 
Ursache ein Brand mit starker 

Rauchentwicklung aus. Das Gebäude 
wurde daraufhin evakuiert und die Mitar-
beiter hatten sich am Sammelplatz einzu-
fi nden. Nach der Vollzähligkeitskontrolle 
wurden aber zwei Mitarbeiter vermisst, 
die mit den Arbeiten an der Lüftungsan-
lage betraut waren. Nach Eintreff en der 
FF Pasching rüstete sich unverzüglich 
ein Atemschutztrupp aus, welcher den 
Auftrag zur Menschenrettung bekam. 
Parallel dazu wurde die Wasserversorgung 
sichergestellt und zur Unterstützung die 
Drehleiter der FF Leonding sowie das 
Rote Kreuz nachalarmiert. 

Bereits bei der Lageerkundung durch den 
Einsatzleiter wurde eine Person unmittel-
bar beim Ausgang liegend entdeckt und 
von der FF Pasching gerettet. Die zweite 
Person konnte – ebenfalls bewusstlos –  
vom Atemschutztrupp aus dem Gefah-

renbereich gebracht werden. Beide Per-
sonen wurden nach der Erstversorgung 
durch das Rote Kreuz von der Drehleiter-
Besatzung übernommen. Zwischenzeit-
lich konnte „Brand aus“ gemeldet werden. 

Im (Übungs-)Einsatz: 
FF Pasching, 23 Mann, 4 Fahrzeuge
FF Leonding, 7 Mann, 2 Fahrzeuge
Rotes Kreuz 

Ein großes Dankeschön an dieser Stelle 
gilt den OÖ Nachrichten für die gute 
Zusammenarbeit und Unterstützung 
bei unserer Einsatzübung! I

Neu in unserem Team
Dominik Wögerbauer
• Alter: 16
•  wohnhaft in: Pasching-Ort
•  Beruf: Lehrling Speditionskaufmann 
•  in der FF Pasching seit 04.11.2011

Die Wochen rund um das 
Weihnachtsfest sind beson­
ders brandgefährlich. Beach­
ten Sie daher unbedingt die 
folgenden Sicherheitstipps:

Bewahren Sie den Adventkranz / 
Weihnachtsbaum bis zum Fest 
möglichst im Freien auf.
  
Achten Sie bei der Aufstellung 
von Kerzen, Adventkränzen und
Christbäumen auf:
• Standsicherheit
• nicht brennbare Unterlagen
• ausreichend Abstand zu brennbaren  
 Materialien (Vorhänge können sich   
 z.B. durch „Zug“ bewegen) 
 

Grundsätzlich gilt:
• Behalten Sie brennende Kerzen immer  
 im Auge –  besonders bei Anwesenheit  
 von Kindern. Achten Sie auch auf   
 Haustiere.
• Zündhölzer und Feuerzeuge gegen   
 unbefugten Zugriff  an einem sicheren  
 Ort aufbewahren.
•  Stellen Sie einen Kübel voll Wasser oder  
 einen tragbaren Feuerlöscher bereit,  
 falls doch etwas passieren sollte.
 
Besondere Vorsicht ist geboten: 
•  bei trockenem Reisig, also beim 
 Adventkranz am letzten Adventsonntag  
 und beim Christbaum nach Dreikönig, 
•  bei Spritzkerzen – diese müssen frei   
 hängen (ohne Berührung von Zweigen  
 bzw. Christbaumschmuck)

Vorankündigung 

Eröff nungsfeier Feuerwehrhaus NEU

Samstag, 28.04.2012 · 17.00 Uhr

Tipps für eine 
sichere Weihnachtszeit

Feuerwehr Pasching
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Gleich nach den erholsamen 
Ferien führte uns unser heu­
riger Chorausfl ug ins schöne 
Waldviertel zur Firma 
Sonnentor. 

Dort wurden wir gleich vom Chef 
persönlich mit herrlich duften-
den Tees und leckeren Keksen 

empfangen. Nach einer interessanten 

Am 20. November 2011 
veranstaltete der Musikverein 
Langholzfeld wieder sein 
traditionelles Herbstkonzert 
im Volksheim Langholzfeld. 

Zahlreiche Besucher erfreuten sich 
am abwechslungsreichen, mo-
dernen Programm – zusammen-

gestellt von Kapellmeister David Lehner. 
Durch das Programm führte in bewährter 
Weise Horst Strauss. Ganz besonders freut 
es uns, dass wieder drei verdiente Musiker 

Musikverein Langholzfeld

Herbstkonzert 

für ihre langjährige Mitgliedschaft geehrt 
werden konnten: Klaus Huber erhielt für 
35 Jahre als aktiver Musiker die Verdienst-
medaille in Gold, Walter Stuprich wurde 
für 41 aktive Jahre das Ehrenzeichen in 
Silber verliehen und Robert Noll bekam 
das Ehrenzeichen in Gold für 46 aktive 
Jahre als Musiker und Vorstandsmitglied.
 
Informationen zum Musikverein Langholzfeld
Alle aktuellen Informationen zum Musik-
verein Langholzfeld (Termine, Fotos, …) 
fi nden sie auf unserer Homepage: 
www.mv-langholzfeld.atI

Singkreis Pasching 

Chorausfl ug im September
Führung durch den mittlerweile schon 
sehr bekannten Bio-Betrieb wartete 
schon ein deftiges Waldviertler Mittag-
essen auf uns. Zur Verdauung stand eine 
kleine Wanderung über die Aubergwarte 
auf dem Programm. Weiter ging es dann 
mit dem Bus ins Fassldorf, wo wir uns 
mit einer herzhaften Brettljausn nach der 
Wanderung stärkten. Mit vielen Liedern 
und guter Stimmung endete dieser 
abwechslungsreiche Ausfl ug.

Sing- und Spielkreis Pasching im Advent
Seit Oktober proben wir schon wieder Weih-
nachtslieder, um für die vielen Aufgaben vor 
Weihnachten gerüstet zu sein: 
Am 25. November singen wir beim Langholz-
felder Adventmarkt und freuen uns, Ihnen bei 
einem Häferl Glögg, heißen Maroni und einem 
Kistenfl eischsemmerl unser Weihnachtsstandl 
zu präsentieren. Am 26. November umrahmt 
die Langholzfelder Stub’nmusi die Advent-
kranzweihe in der Kirche.

Im 17. Jahr unseres Bestehens 
zeigt sich immer mehr, dass 
gewisse Anpassungen unseres 
Stammtisches an geänderte 
Zeiten nötig sind. 

Wir versuchen daher laufend 
Hobby-Gruppen ausfi ndig zu 
machen, die bei uns mitwir-

ken. Unser 17. Stammtischausfl ug war 
wieder ein voller Erfolg. Der 2-Tagesaus-
fl ug ging mit voller Busbesetzung ins 
Waldviertel. 
Frohe Weihnachten und ein 
gutes Neues Jahr wünscht der 
Harmonika-Stammtisch. I

Harmonika Stammtisch im Volksheim Langholzfeld

G’spüt, g’sunga und tanzt 

Die Gastmusikergruppe 
 „Rufl inger Stub’n Musi“ in Aktion.

Obm. Stv. Heinrich Baldinger und der 
neue 70er, Leo Gattringer, spielt auf.

Die Gründer des Harmonika-Stammtisches Eva und 
Dieter Schwark feierten Ihren 50. Hochzeitstag.

Ganz besonders freuen wir uns
aber auf das Adventkonzert am 
18. Dezember um 17 Uhr in der 
Langholzfelder Pfarrkirche.
Heuer wollen wir Sie mit Weihnachts-
liedern, Musikstücken und passenden 
Texten aus aller Welt auf das bevor-
stehende große Fest einstimmen. 
Dabei unterstützt uns wie jedes 
Jahr der Langholzfelder Kinder- und 
Jugendchor, die Stub’nmusi und unser 
Sprecher Mag. Kurt Mathauer.
Wir laden Sie recht herzlich dazu ein 
und würden uns freuen, ganz speziell 
für Sie singen und musizieren zu 
dürfen. I

Herbstkonzert 

Veranstaltungen 2012:
Jeden 2. Freitag im Monat
Beginn: 19 Uhr · Eintritt frei
Jänner-Stammtisch entfällt

Tages-Ausfl ug: 
voraussichtlich 29. - 30. September

Haromonika-Stammtisch 
Pasching, Semperitstraße 2
Telefon: 07229.62431 · 0664 .2533942
E-mail: schwadi@liwest.at

Die Gastmusikergruppe Obm. Stv. Heinrich Baldinger und der 

•  10. Februar 
 (Fasching)
•  09. März 
•  13. April
•  11. Mai 
•  08. Juni
•  13. Juli 

•  August 
 (Urlaub)
•  14. September
•  12. Oktober 
•  09. November 
•  14. Dezember
 (Weihnachtsfeier)
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Ein lauschiger Abend 
beim Mostbauern
Wie eine Tasse Kaff ee am Morgen, die 
Grillköstlichkeiten im Sommer und 
die Gans am Weihnachtstag, so ist der 
Mostabschluss beim „Gugg in Wagram“ 
mit dem Musikverein Pasching eine 
exzellente Selbstverständlichkeit. Auch 
dieses Jahr waren wir geladen und heiz-
ten den gekommenen Mostliebhabern 
mit traditionellen Märschen und fl otten 
Polkas, bei herbstlichen Temperaturen, 
kräftig ein. Mit einem Stamperl Hoch-
prozentigem wurden wir empfangen, in 
der idyllischen Laube genossen wir die 
Kulinarik von Speck- und Erdäpfelkäse-
brot bis zum goldgelben Bauernkrapfen. 
Bis in die späten Abendstunden tanzten 
viele Musikbegeisterte im Takt der hoch 
motivierten Musiker. Wir bedanken uns 
bei Familie Edelbauer wie immer für die 
herzliche Aufnahme und für die groß-
zügige Spende in unsere Vereinskasse. 
Wir freuen uns bereits aufs nächste Jahr.

Mitgliedsbeitrag
Durch ein Versehen wurde im Schreiben 
vom Oktober, betreff end die Einhebung 
des Mitgliedsbetrages für 2011 und auf 
dem beigelegten Zahlschein, kein 
Betrag angegeben.
Der jährliche Mitgliedsbeitrag beträgt 
unverändert 11 Euro. Wir ersuchen dieses 
Versehen zu entschuldigen und danken 
unseren Mitgliedern für ihre Einzahlung 
und die treue Unterstützung.

100-Jährige beim Siedlerfest
Um die „Instrumentalisten“ des MV 
Pasching reißen sich viele Vereine und 
Institutionen. So spielte eine kleine Gruppe 
im August beim Siedlerfest in Thening-
Niederfeld. Unter den Gästen auch 
die ehemalige Sputnik-Wirtin Maria 
Thurnhofer. Sie feiert im Dezember ihren 
„Hunderter“. Die Paschinger Musikanten 
gratulierten bei dieser Gelegenheit schon 
vorab mit einem zünftigen Marsch. 

Seit 1966, also genau 45 Jahre, 
ist Felix Niedermayr aktiver 
Musiker bei den Paschingern.

Hin und her gerissen zwischen sei-
nem Gasthaus „Schwarzer Anker“ 
und dem Probenlokal versucht er, 

so gut es geht, dem Verein musikalisch 
beizustehen. Manche Proben kann er 
leider aufgrund der berufl ichen Verpfl ich-
tung nicht besuchen. Felix, ein studierter 
Informatiker, ist mit Leidenschaft Musi-
kant. Spielt er doch so manches Ständ-
chen auf der Posaune auch seinen Gäs-
ten. Da er viele Jahre Kapellmeister beim 
MVP war, steht er natürlich als solcher in 
Reserve zur Verfügung. Im Oktober feierte 
er im Kreise der Musikerkolleginnen und 
-kollegen bei einer von ihm gespendeten 
zünftigen Jause im Probenlokal seinen 
sechzigsten Geburtstag. Die bei dieser 
Feier bis zuletzt ausharrenden Musikanten 
spielten dem Jubilar ein Ständchen 
nach dem anderen und Felix selbst 
musizierte eifrig mit.  

Unterhalsame Veranstaltungen und Feiern

Musikverein Pasching

Im Hafen der Ehe
Gut Ding braucht Weile heißt es. Und so 
haben sich Eva Kirchmayr und Roland 
Eßbichl nach langer Zeit der Prüfung in der 
Paschinger Kirche das Ja-Wort gegeben. 
Trompete heiratet Flöte oder umgekehrt. 
Bereits eine Woche zuvor karrte 
Roland, begleitet von entsetzlichen Klän-
gen, seine Eva in einer Schiebetruhe nach 
einer Probe vom Musikheim zum Eßbichl-
hof, wo mit den übrigen Musikanten 
ausgiebig gepoltert wurde. Aber auch den 
von strahlendem Sonnenschein begleite-
ten Hochzeitstag haben sämtliche Aktiven 
des MV-Pasching musikalisch mitgestaltet.

Tenorist, 
Kapell meister-  
stell ver treter und 
Kulti-Wirt ist 60

Abschied
Nachdem er schon vor einem 
Jahr seine Zugehörigkeit dem 
Paschinger Klangkörper aufge­
kündigt hat, ist er jetzt auch als 
Vereinskassier zurück getreten.

Die Rede ist von Gerhard Wörister. 
Seit 1978 war er Mitglied des MVP, 
spielte die Tuba, war umsichtiger 

Der 60er (3. von links) mit Gratulanten

Musikverein Pasching

Funktionär, Organisator und akribischer 
Kassier. Für den Schreiber dieser Zeilen 
war er ein Vorbild im organisatorischen 
Bereich. Nichts lief ohne das Dazutun von 
„Wöri“ und so hatte er auch immer wieder 
maßgeblichen Anteil am Gelingen der 
verschiedensten Aktivitäten im Verein. 
Vielen Dank Gerhard! Aber wie heißt doch 
der Titel eines James Bond Filmes: 
„Sag niemals nie“. I

Frohe 
Weihnachten
und ein Prosit 

Neujahr!
wünscht der 

Musikverein Pasching!

Bitte vormerken!
MUSIGSCHNAS
im Schreinerhof
Sa, 11. Februar 2012
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1 mal Gold, 1 mal Silber, 1 mal 
Bronze und Sieg im Superfi nale 
bei den Österreich Doppel 
Senior Masters 2011

Bei den erstmals ausgetragenen 
Österreich Doppel Senior Master 
wurde das Gesamtalter der Paar-

ungen zusammengezählt und in die 
entsprechenden Altersklassen eingeteilt.
Im Mixed-Doppel Altersklasse 100+ ge-
wannen Ehepaar Elisabeth und Karl Pröll 
souverän die Goldmedaille. 
Das Superfi nale (Sieger aus 100+ gegen 
110+) konnten Elisabeth und Karl Pröll 
gegen ehemalige Bundesligaspieler aus 
Kärnten nach hartem Kampf in drei 
Sätzen ebenso gewinnen.
Im Damendoppel 100+ verlor Elisabeth 
Pröll mit ihrer Partnerin Manuela Holzer 
(SK Vöest) das Finale knapp in drei Sätzen 
und gewann damit die Silbermedaille.
Im Herrendoppel 90+ erreichte Karl Pröll 
mit seinem Partner Bernhard Grossegger 
(SK Vöest) die Bronzemedaille.

OÖ MANNSCHAFTSMEISTERSCHAFT
Nach drei gespielten Runden liegt unsere 
Mannschaft mit zwei Siegen und einer 
Auswärtsniederlage gegen SK Vöest auf 
dem 2. Platz der 2. Landesliga Nord. I

Der Saisonabschluss der 
Paschinger Radler wurde heuer 
im September in Sooss voll­
zogen. In einem uralten Wein­
ort zwischen Bad Vöslau und 
Baden, in einer breite Mulde, 
am Fuße des 666 m hohen 
Lindkogels gelegen.

Heiße Thermen gaben der Region 
einst ihren Namen. Wein und 
Kultur ziehen heutzutage viele 

Gäste aus aller Welt an. So auch die 
Pedalritter vom RC Pasching. Ganz in der 
Nähe ist der Wienerwald, welcher in der 
herbstlichen Sonne ein wahres Radler-
Eldorado abgegeben hat. Ein kurzer 

Am 1. November 2011 hat der 
TSC Pasching Dancingstar Florian 
Gschaider zu einem Training nach 
Pasching geholt. 

Florian Gschaider, der bei der letzten 
Dancingstar-Staff el mit Ex-Schirenn-
läuferin Alexandra Meisnitzer bis ins 

Finale getanzt ist, war unter anderem öster-
reichischer Meister in den Standardtänzen, 
in den lateinamerikanischen Tänzen und in 
der Kombination.
Die elf angebotenen Einzelstunden waren 
bereits einen Tag nach Ankündigung voll-
ständig ausgebucht. Darüber hinaus stand 

Riesenerfolge in Badminton

Österreich Doppel 
Senior Masters 2011

Tabelle der 2. Landesliga Nord 2011/2012

Rang Mannschaft Runden Spiele Sätze Punkte

1. SK Vöest I 3 15 : 09 33 : 22 8

2. ASKÖ BV Pasching 3 15 : 09 33 : 25 7

3. UNION VKB Braunau 3 13 : 11 29 : 25 7

4. BC Alkoven III 3 10 : 14 24 : 31 6

5. ATV Andorf I 3 11 : 13 26 : 29 5

6. ASKÖ Traun III 3 08 : 16 21 : 34 3 Saisonabschluss 2011

Radfi nale in Wein-
und Thermenregion

Zwischenstopp wurde auch beim Kloster 
Heiligenkreuz eingelegt. Nach den An-
strengungen des Tages waren natürlich 
Heurigenbesuche in den eng aneinander 
gereihten Buschenschenken angesagt. 

Unterwegs im „Prosecco-Land“
Zu einem großen Erlebnis wurde auch 
der fünftägige Aufenthalt in Bassano del 
Grappa. Eine italienische Stadt an der 
Brenta, in der Provinz Vicenca-Venetien.
Ausfahrten im hügeligen „Prosecco-Land“ 
haben die TeilnehmerInnen hellauf 
begeistert.

Höhepunkt war aber die Bergtour hinauf 
auf den 1750 m hohen Monte Grappa, 
mit seinem monumentalen Krieger-

Tanzsportclub Pasching

Dancingstar Florian Gschaider in Pasching

denkmal, welcher im ersten Weltkrieg 
Schauplatz schwerer Kämpfe war. 
Allabendlich haben wir uns einen Ab-
stecher in die Osteria del Ponte geleistet 
und einen [oder auch mehrere ?] zünftige 
Grappe zur Brust genommen. Dort kostet 
zum Beispiel eine Flasche original Grappa 
nur die Hälfte des Preises, der in Öster-
reich verlangt wird.   I

er für eine Gruppenstunde für Hobby-
paare zur Verfügung, die von zwölf Paaren 
besucht wurde. Wenn Sie interessiert 
sind, Dancingstars wie Florian Gschaider 

oder andere Spitzentrainer hautnah in 
einer Gruppenstunde zu erleben, 
informieren Sie uns. 

Sie erreichen uns unter: 
Tanzsportclub Pasching, 4061 Pasching, Grabenstraße 10 

Telefon: 0699.12 809 123 oder 0699.10 300 303 · tsc-pasching@live.at

 Am „Mte. Grappa“

Vor dem Kloster Heiligenkreuz
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Termine
11. Februar 2012  
Naturfreunde Vereinsschitag

17. Februar  2012  
Naturfreunde Hüttengschnas 
im Naturfreundeheim

19. Februar 2012  
Kinderfasching Paschingerhof

22. Februar 2012  
Familienschitag Wurzeralm

4. März 2012  
Gemeindeschitag Haus im Ennstal

14. März  2012 · Naturfreundeheim
Dia Nostalgie Naturfreunde Erleben

6. April 2012 · Naturfreundeheim  
Großes Eierpecken

4. Mai 2012 · 15.00 Uhr · Naturfreundeheim
Anklettern für Erwachsene und Kinder  

17. Juni 2012  
Paschinger Radtag

31. August. 2012  
Sommerfest Naturfreunde Pasching 

Im Winter 
Sporthalle HS Langholzfeld
1. +  3. Freitag im Monat 
17.00 - 18.30 Uhr
Klettern und Bewegung  

2. + 4. + 5.  Freitag im Monat
17.00 - 19.00 Uhr 
Badminton für alle zur Bewegung  

2. + 4. + 5. Freitag im Monat 
19.00 - 20.15 Uhr
Bewegung für alle            
                             
Nähere Auskünfte:
jeden Freitag am Naturfreunde
Vereinsabend im Naturfreundeheim 
Pasching 
oder bei Herbert Weißenböck 
Telefon: 0664.8384646  
h.weissenboeck@silhouette.com

Termine

Am 2. September feierten die 
Naturfreunde Pasching ihr
„40 Jahre“ Vereinsjubiläum.

Das Fest begann mit einem Kinder-
nachmittag, bei dem das Klettern 
auf unserem Kletterturm, Spielen 

und Basteln mit den Kindern im Vorder-
grund stand. Zahlreiche Kinder und Eltern 
sind unserer Einladung gefolgt. 
Am Abend stand dann die offi  zielle 
40 Jahr-Feier auf dem Programm.
Vorsitzender Erich Deutsch konnte viele 
Gäste und Ehrengäste begrüßen. Unter 
ihnen unser Bundes- und Landesvor-
sitzender der Naturfreunde Dr. Karl Frais, 
Bgm. Ing. Peter Mair, in Vertretung des 
LH., Ing. Bernhard Baier und viele Gemein-
devorstände und Gemeinderäte. Mit 
dabei waren ebenfalls unser Gründungs-
mitglied Karl Locsi sowie Vorsitzende 
befreundeter Ortsgruppen.

In seiner Ansprache wurden vom Vor-
sitzenden Erich Deutsch die einzelnen 
Sektionen den Besuchern vorgestellt, 
wie z. B. Wandern, Bergwandern,

Schifahren, Schneeschuhwandern, 
Langlauf, Radfahren, Foto, Kanufahren,
Orientierungslauf und Klettern. Nach den 
Festansprachen konnte der Vorsitzende 
im Jahr des Ehrenamtes fl eißigen Mitglie-
dern kleine Geschenke überreichen.

Mit musikalischer Umrahmung wurde 
noch bis in den späten Abend gefeiert. 
Wieder ein gelungenes Fest der Natur-
freunde Pasching. I

Vereinsjubiläum

40 Jahre Natur-
freunde Pasching

Die heurigen Bergtouren­
tage führten die Naturfreunde 
Pasching – unter Leitung von 
Georg Kansczyk – nach Kals 
an der Glocknerstraße.

Bergtourentage

Großglockner – Kals

Nach dem Zimmerbezug im 
Kalser Lucknerhaus wurde am 
Nachmittag eine Eingehtour zur 

Luckner Hütte in Angriff  genommen. 
Am nächsten Tag stand bei herrlichem 
Wanderwetter eine Tour zur Glorer Hütte 
(2651m) und dann weiter zur Salm Hütte 
(2638m) auf dem Programm.

Großglockner – Kals
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Am letzten Tag wurde von allen 8 Wanderern 
die Stüdl Hütte (2892m) in Angriff  genommen.
Bei der Hütte angekommen überraschte uns 
ein plötzlich aufkommendes Gewitter, das aber 
unseren bestens ausgerüsteten Wanderern 
nichts anhaben konnte. 
Leider waren auch diese Tage wieder zu 
kurz. Trotzdem fuhren wir mit bleibenden 
Erinnerungen an die Berg-, Tier- und 
Blumenwelt nach Hause zurück. I
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Ich bin nun seit einem Jahr 
Begleiterin bei den RaRo 
(Ranger und Rover) der Pfad-
findergruppe Langholzfeld. 

Es macht mir wahnsinnigen Spaß mit 
den 16- bis 20 -jährigen Jugendli-
chen Zeit zu verbringen, Aktionen 

und Lager zu planen, Spieleabende zu 
gestalten oder einfach fortzugehen.  
Da ich schon seit etwa 18 Jahren Pfadfin-
derin bin und die Frage  „Was macht man 
denn bei den Pfadfindern? Jeden Tag 
eine gute Tat?“ immer wieder höre, gebe 
ich hier einen kleinen Einblick in den  
ganz normalen Wahnsinn der RaRo: 

RaRo? Was soll 
denn das sein?

hat das Spiel vergessen. Die Begeisterung 
für das Kartenspiel kam am letzten Som-
merlager am Neusiedlersee auf. Nach an-
fänglichem „Geh, des Spü is deppert, des 
check i ned“-Gejammer wurde es zu un-
serer absoluten Lieblingsbeschäftigung. 
Soviel nun dazu. Also was macht man 
mit einem angebrochenen Freitagabend 
und einer Gruppe 18-Jähriger? Einfach 
mal Musik hören und über Gott und die 
Welt plaudern. Bei so unterschiedlichen 
Charakteren ergibt sich automatisch eine 
interessante Mischung an Gesprächsthe-
men: Wie geht’s dir in Wien beim Studie-
ren? Ja, Mathe ist einfach doof! Echt, du 
stehst auch auf Coldplay? Wie schaut´s 
denn burschentechnisch aus? Ma liab!  
Ja, wir müssen unbedingt auf das  
Roverway mitfahren! 

Das nächste internationale Großlager nur 
für RaRo, das Roverway, findet nächsten 
Juli in Finnland statt. Es werden einige 
tausend Pfadfinder teilnehmen. Unter 
anderem wir Langholzfelder RaRo. Die 
Spannung steigt, denn wir werden uns 
demnächst voranmelden, damit dann 
alles klappt und uns nicht langweilig 
wird, wenn wir nichts zu planen haben. 
Aber das gibt es bei uns ja sowieso nicht. 
Action muss sein: Egal, ob das unser Som-
merlager ist, das Herbstfest im Septem-
ber, bei dem die RaRo Teil des Bar-Teams 
waren, die Halloween-Party bei einer 
Linzer Pfadfindergruppe, das Pfarrfinder- 
gschnas, das Pfingstlager, der Advent-
markt, ein Wochenende auf einer Hütte 
oder einfach eine gemütliche Heim-
stunde – Hauptsache, es macht Spaß und 
man lebt das Abenteuer in und mit der 
Gruppe, ganz nach den Grundsätzen der 
RaRo. I

Johanna Mathauer

Es ist Mittwochnachmittag, mein Handy 
klingelt – eine SMS: „Hi! Heute Heimstun-
de um 19:30. Lg Woifi.“ Die obligatorische 
Erinnerungs-SMS, ein geschätztes Service 
von Wolfi, einem von drei Begleitern der 
RaRo-Stufe. Am Abend trudeln nach und 
nach alle im Heim ein. Wir sitzen in unse-
rem Raum auf gemütlichen Couchen und 
quatschen. Nach einer Weile auf einmal 
ein Motivationsschub: „So, wos moch ma 
denn jetzt beim Heimobnd am Freitog?“ 
Nach kurzer Diskussion steht der Plan. 
Wir wollen Burger machen, gemütlich 
zusammen sitzen, vielleicht einen Film 
anschauen, etwas spielen und dann im 
Heim übernachten. Also wird überlegt, 
was wir einkaufen müssen und eingeteilt, 
wer was besorgt. Im Nu ist die Heim-
stunde auch schon wieder zu Ende. 
Als ich am Freitag ins Heim komme, duf-
tet es schon herrlich nach gebratenem 
Fleisch, geschmolzenem Käse und ein 
bisschen zu lange getoastetem Burger-
brot. Die Stimmung ist ausgelassen, auf 
dem Esstisch und in der Küche herrscht 
ein munteres Chaos, weil sich jeder ein-
fach selbst bedient und zuerst einmal alle 
Zutaten finden muss. Nach einer kurzen 
Verdauungspause dann eine Idee:  
„Ma, spü ma Munchkin!“  Oje… der Richy 

Im Nachwuchsbereich des  
FC Pasching hat sich seit  
Saisonbeginn einiges getan. 

Zurück zu den Wurzeln des 
Straßenfußballs“ lautete das  
Motto im Kinderbereich. 

Die motivierten Nachwuchstrainer setz-
ten die neue Ausbildungsphilosophie mit 
den  „Jungkickern“ sehr gut um. 

Angefangen von den Kleinsten in der U7 
bis zur U12 zeigt der Weg steil nach oben.
Die U7 und U8 Mannschaften spielten im 
Herbst Turnierform und präsentierten sich 
bereits als tolle homogene Gruppen.  
Hier steht der Spaß absolut im Vorder-
grund. Die Trainer sind sehr begeistert 
von der Steigerung der Kinder und freuen 
sich auf weitere Herausforderungen in 
der Hallensaison sowie bei den Spielen 
und Turnieren im Frühjahr. 
Die U9/10 Mannschaft konnte nach 
kleineren Startschwierigkeiten ebenfalls 
ihr wahres Gesicht zeigen und beein-
druckte mit tollen Spielen und vielen 
geschossenen Toren Eltern und Zuschau-
er. Nicht zuletzt erwies sich auch hier 
die individuelle Arbeit als Erfolgsfaktor. 
Technikerwerb und Anwendung standen, 
wie eine vielseitige Bewegungsschulung, 
im Vordergrund.
Ein Pilotprojekt ging der FC Pasching mit 
dem Jahrgang 2002 (U10) ein. Es wurde 
hier eine Spielgemeinschaft mit der 
Nachbargemeinde Kirchberg/Thening 
geschlossen. 
Die Talente beider Vereine machten dabei 
eine gute Entwicklung im technischen 

und koordinativen Bereich und überzeug-
ten in den Spielen mit temporeichem 
Spiel, was das gute Abschneiden in der 
um ein Jahr älteren U11 Meisterschaft so-
wie die Teilnahmen bei einigen Turnieren 
mit internationaler Beteiligung zeigte. 
Eine tadellose Herbstrunde spielte auch 
die U12. Hier galt es bereits, einige Spieler 
auf das Spiel am Großfeld in der nächsten 
Saison vorzubereiten, weshalb neben der 
technischen Komponente auch vermehrt 
taktische Grundelemente in das Training 
integriert wurden. 
Natürlich stand aber auch hier absolut der 
Ball im Vordergrund. Die U12 absolvierte 
2mal wöchentlich ein zusätzliches Indi-
vidualtraining mit den Schwerpunkten 
Technik und 1 gegen 1, um die erlernten 
Grundlagen noch weiter zu festigen. 
Zusammenfassend kann man festhal-
ten, dass alle Trainer im Kinderbereich 
versuchen den Kindern den Spaß am 
Fußball und der Bewegung zu vermitteln. 
Die Kinder sollen nach der U12 vor allem 
ein technisches und koordinatives Niveau 
erreicht haben, um ab der U13 (Großfeld) 
auf weitere Aufgaben vorbereitet werden 
zu können. 
Im Jugendbereich ab der U13 bis hin 
zur Juniors Mannschaft in der Bezirksliga 
Ost galt es das Erlernte zu festigen und 
die Anwendungen dynamisch ins Spiel 
umzusetzen. 
In der U13 wurde hierbei mit einem rela-
tiv kleinen Kader das Maximum erreicht. 
Hier wurden die Schwerpunkte im tech-
nischen, koordinativen Bereich sowie im 
individualtaktischen Verhalten 1:1 offensiv 
und defensiv angesetzt. Die Trainer brach-
ten eine tolle Stimmung in die Mann-

schaft. So war es auch nicht verwunderlich, 
dass man der Mannschaft zum Herbstmeister 
gratulieren kann. 
Die U14 startete mit dem Ziel, sich optimal 
auf die möglichen Schritte in die Fußballaka-
demien bzw. den Leistungsfußball vorzube-
reiten. In 4mal wöchentlichen Trainingsein-
heiten wurde hart an der individuellen und 
mannschaftstaktischen Entwicklung gefeilt. 
Die Ergebnisse konnten sich sehen lassen, 
auch wenn das nötige quäntchen Glück im 
Abschluss manchmal noch fehlte. 
Im Leistungsbereich wurde heuer erstmalig 
nur eine U18 in die Meisterschaft geschickt. 
Die individuelle Klasse der einzelnen Spieler 
war hier das Maß aller Dinge. Auch hier wur-
de 4mal wöchentlich an den hochgesteckten 
Zielen gearbeitet, welche nur heißen können, 
so viele Spieler wie möglich in die Juniors 
Mannschaft der Bezirksliga überzuleiten 
um hier in Kürze das Rückgrad der Kampf-
mannschaft zu bilden. Was auch nachhaltig 
gelungen ist. Zahlreiche 15- und 16-jährige 
Talente wurden bereits in das junge 1B Team 
integriert. Der eine oder andere durfte auch 
schon Regionalligaluft schnuppern und 
bekam den rauen Alltag des Erwachsenen-
fußballs zu spüren. I

 

Die wichtigsten Veranstaltungen  
des FC Pasching:

•	18. 12. 2011 Weihnachtsfeier des  		
	 FC Pasching im VH Langholzfeld

•	17. 2. 2012 Kinderfasching im 
	 VH Langholzfeld ab 15:30 Uhr 		
	 Motto: „Pasching sucht den Superstar“
	 Anmeldung zum Casting (max. 10 acts       	
	 mit Jury): office2@fcsuperfund.at  
	 (bei mehr als 10 Anmeldungen  
	 Vorausscheidung)

• 18. 2. 2012 Faschingsgschnas im  		
	 VH Langholzfeld ab 20:00 Uhr   
	 Motto:  „Superstars“
	 Anmeldung zum Casting „Pasching 		
	 sucht den Superstar“: 
	 office2@fcsuperfund.at 
	 (bei mehr als 5 Anmeldungen  
	 Vorausscheidung)

 

Tolle Ergebnisse in den ersten Ausbildungsmonaten der neuen Saison 

Hoffnung für eine große
Zukunft – FC Pasching  
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GEWINNSPIEL Wieder einmal fein essen 
gehen oder ins Kino?

Mit dem Gewinnspiel von „inpasching“ 
haben Sie in jeder Ausgabe eine 
Gewinnchance. Kinder gehen gratis 
ins Kino und für die Erwachsenen gibt 
es ein feines Essen im Paschinger Hof 
und im Volksheim Langholzfeld.

Die richtigen Antworten zum 
Gewinnspiel Ausgabe 2/2011:
1.)  21. Juli 2011
2.)  Paschinger Hof
3.) 50 Jahre

Die Gewinner:
Gutschein für ein Essen 
im Paschinger Hof:
Sabine Schaumüller, 
Krumbachweg 4

Gutschein für ein Essen 
im Volksheim Langholzfeld:
Maria Jaksch, 
Prinz-Eugenstraße 25

Wir danken fürs Mitspielen! 
Die Preise werden zugesandt.

inpasching

✁

Beantworten Sie folgende Fragen aus dieser Ausgabe „inpasching“

Antwort: ________________________

_______________________________

Antwort: ________________________

_______________________________

Antwort: ________________________

_______________________________

1.) In welchem Ortsteil
ist die neue Straße 
Sanddornweg?

2.) Wann ist der Ball 
der Paschinger?

3.) Wie hoch ist der 
Turm, der in Langholzfeld 
errichtet wurde?

Name

Straße/Hausnummer            PLZ/Ort

Telefon

Alter

Schicken Sie uns den Abschnitt ins Rathaus oder bringen Sie ihn direkt dort oder in der 
Gemeindezweigstelle Netzwerk vorbei. Die Gewinner werden unter Ausschluss des 
Rechtsweges aus den richtigen Einsendungen gezogen. Mitarbeiter der Gemeinde 
Pasching sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Die Namen der Gewinner werden 
in der nächsten Ausgabe „inpasching“ veröff entlicht. Die Preise werden zugesandt. 
Einsendeschluss ist der 27. Februar 2012. Viel Spaß beim Mitmachen!


